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Gutsche wird Fuchs
Bei den Füchse-Fußballern 
wird bereits für die Zeit nach 
Corona geplant. Kevin Gutsche 
steht als starker Neuzugang 
bereits fest. Seite 7

„Ein langer Weg“
Es gebe Fortschritte, aber 
noch seien die Wasserprob-
leme in der Cité Guynemer 
nicht behoben, sagt SPD-Poli-
tiker Ulf Wilhelm.  Seite 4

Flotte endlich wieder unter Dampf
Dampfer stechen an Pfingsten vom Anleger an der Greenwichpromenade in See
Die Saison startet spät für die 
Fahrgastschiffe am Tegeler 
See: Ab 30. Mai drehen die 
MS Havel Queen und die MS 
Havelstern von der Stern und 
Kreis Schiffahrt wieder auf 
der Havel, dem Nieder Neu-
endorfer See und dem Tege-
ler See ihre Runden.
 „Wir haben bewusst die 
größten Schiffe unserer Flotte 
im Einsatz, da es dort leichter 
ist, die Abstandsregelungen 
für unsere Gäste an Bord ein-
zuhalten“, sagt Christian Gar-
brecht, Sales Manager und 
Betriebsratsvorsitzender der 
Stern und Kreis Schiffahrt. 
Ein Mundschutz für die Pas-

sagiere ist nicht Pflicht, die 
Crew achtet jedoch auf beson-
dere Hygienemaßnahmen.

Das 1888 gegründete 
Schifffahrtunternehmen be-
förderte schon 1919 mehr 
als 1,8 Millionen Gäste mit 27 
Dampfschiffen. Ein Jahrhun-
dert später buchen norma-
lerweise 1 Million Fahrgäste 
eine Rundfahrt auf den Ge-
wässern in und um Berlin.

„Wir freuen uns, dass es 
nun endlich losgeht“, sagt 
Garbrecht. „Allerdings kön-
nen wir das, was wir verpasst 
haben – und dabei handelt 
es sich um zwei komplette 
Monate – nicht mehr aufho-

len. Was weg ist, ist weg.“ 
Umso trauriger für alle: „Wir 
hatten einen wahren Jahr-
hundert-April mit einem 
Bilderbuchwetter, und auch 
das Wochenende um den ein-
maligen Feiertag am 8. Mai 
war traumhaft. Garbrecht be-
fürchtet auch in den nächsten 
Monaten weniger Fahrgäste. 
Schließlich seien kaum Tou-
risten in Berlin.  

Nun heißt es „Leinen los“, 
und die Schiffe nehmen wie-
der Fahrt auf. Vorerst werden 
sie für zweistündige Rund-
fahrten zum Nieder Neuen-
dorfer See und retour in See 
stechen. Die Havel Queen 

wird am Pfingstwochenende 
(30. Mai bis 1. Juni) jeweils 
um 10.30, 13 und 15.45 Uhr 
auf Tour sein, während die 
MS Havelstern die Rundfahrt 
um 12 und 15 Uhr sowie eine 
verkürzte Fahrt um 17.35 Uhr 
startet. Wie es danach wei-
tergeht, ist noch ungewiss. 
Infos dazu gibt es unter www. 
sternundkreis.de oder unter 
Telefon (030)536 3600.  

Sicher ist, dass am 14. 
Juni ein Evangelischer Got-
tesdienst auf einem liegen-
den Schiff von der Berliner 
Gasthausmission veranstaltet 
wird. Start ist gegen 10.45 
Uhr. Der Eintritt ist frei.  fle
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Bezirk – Die gute Nachricht: 
Einige Geschäfte durften be-
reits wieder öffnen, andere 
werden folgen. Für die Betrei-
ber bedeutet das Ende des 
Corona-Lockdowns jedoch 
erhöhte Sicherheitsmaß-
nahmen und passende Hy-
gienekonzepte, um Kunden 
und Mitarbeiter zu schützen. 
Doch was heißt das konkret?

„Die Antwort darauf fällt je 
nach Branche unterschiedlich 
aus und das trägt zur augen-
blicklichen Verunsicherung 
bei“, erklärt Björn Bücks vom 
Reinickendorfer Unterneh-
merteam Fuchs. Der Gesund-
heitsfachberater und Experte 
für Arbeitssicherheit ist Lei-
ter Prozessmanagement der 
youCcom GmbH, die Unter-
nehmen bei der Einhaltung 
von Arbeitsschutz- und Hygi-

enestandards berät. Hinter-
grund ist der neue „Arbeits-
schutzstandard SARS-CoV-2“, 
den das Bundeskabinett 
Mitte April beschlossen hat. 
Bei Verstößen droht Unter-
nehmen ein Bußgeld.  

„Viele Firmen wissen noch 
gar nicht, was da auf sie zu-
kommt. Wir schauen uns im-
mer die Gegebenheiten vor 
Ort an, um dann gezielt Pläne 

zu erstellen und Arbeitsab-
läufe zu optimieren“, meint 
Bücks, der derzeit viele An-
fragen aus unterschiedlichen 
Branchen erhält, darunter 
Handwerksbetriebe, Produk-
tionsstätten und Friseursa-
lons, aber auch Dienstleis-
tungsunternehmen, die zum 
normalen Bürobetrieb zu-
rückkehren wollen. 

Seine auf die Anforderun-
gen und Verhältnisse des je-
weiligen Betriebs zugeschnit-
tene Beratung zu Arbeits-
schutz und Hygiene ist für die 
Unternehmen kostenfrei, da 
sie vom Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA) gefördert wird. Infor-
mationen  gibt es bei Björn 
Bücks unter Tel. 01522/269 
29 08 sowie auf www.youc-
com.com red

Björn Bücks Foto: promo 

Bußgelder vermeiden
Gesundheitsfachberater hilft, Standards einzuhalten

Bezirk – Was sage ich meinen 
Mitarbeitern, welche Zah-
len muss ich veröffentlichen, 
wie gehe ich mit meinen 
Kunden um? Unternehmen 
in der wirtschaftlichen Krise 
tun sich oft schwer, die rich-
tigen Worte zu finden. Dabei 
geht es darum, Vertrauen für 
die Zeit danach aufzubauen. 
Und nichts ist schädlicher als 
die Gerüchteküche. Dagegen 
hilft nur, aktiv das Gespräch 
zu suchen. 

Die Reinickendorfer Agen-
tur Goldmund Kommunika-
tion bietet einen kostenlo-
sen Leitfaden „Krisen-PR für 
Unternehmen“. Dieser kann 
kostenlos auf der Homepage 
www.goldmund-kommu-
nikation.de runtergeladen 
werden. Die PR-Experten 
kommen auch in die Betrie-
be, um Mitarbeiter und Füh-
rungskräfte in professionel-
ler Krisenkommunikation zu 
schulen.

Richtige Worte finden
PR in der Krise richtig einsetzen

Tegel – Am 17. Mai, dem In-
ternationalen Tag gegen Ho-
mophobie und Transphobie, 
veranstaltete der Regenbo-
gen Reinickendorf e.V. an der 
Greenwichpromenade eine 
Kundgebung.

„Heute vor 30 Jahren 
wurde auf der General-
versammlung der Weltge-
sundheitsorganisation der 
Beschluss gefasst, Homo-
sexualität von der Liste der 
psychischen Krankheiten 
zu nehmen. Das war längst 
überfällig“, sprach Andreas 
Otto, der Vorsitzende des im 
August 2018 gegründeten 
Vereins, vor vielen auf den 
Bänken sitzenden Menschen 
in sein Megaphon.

Seitdem wird jedes Jahr zu 
diesem Tag gegen Homopho-
bie, Biphobie und Transpho-
bie aufgerufen. „Wir wollen 
ein Zeichen setzen – jedes 
Jahr aufs Neue, denn wenn 

man sich die Umsetzung der 
Menschenrechte heute in der 
EU betrachtet, gibt es immer 
noch reichlich zu tun“, sagt er.

„Nach Meldung des Anti-
gewaltprojektes Maneo ist 
die Zahl der gemeldeten ho-
mophoben Übergriffe in Ber-
lin rasant angestiegen“, er-
klärt Otto. „Insgesamt gab es 
2019 in Berlin 559 gemeldete 
Fälle – das ist im Vergleich 
zum Vorjahr eine Zunahme 
um 32 Prozent. Die Dunkel-
ziffer liegt jedoch sicherlich 
noch bedeutend höher.“ Für 
ihn selbstverständlich: „Je-
der Mensch auf der Welt soll 
ungehindert lieben können, 
wen er will. Deswegen erhe-
ben wir heute die Regenbo-
genfahne, um ein Zeichen zu 
setzen und um Verständnis 
und Akzeptanz bei unseren 
Mitmenschen zu werben.“ 

Um ein weiteres Zei-
chen zu setzen, forderte die 

FDP-Fraktion, quasi „nach-
träglich“, am Rathaus die Re-
genbogenfahne zu hissen. „Da 
sich CDU und AfD mit Händen 
und Füßen dagegen wehren, 
sei es ein besonderer An-
sporn“, sagt Fraktionsvorsit-
zende Mieke Senftleben.  fle

Andreas Otto bei der Kundge-
bung  Foto: fle 

Zeichen gegen Homophobie 
Kundgebung des Vereins Regenbogen Reinickendorf  

Tegel – Ein altes Stück West-
berlin verabschiedet sich auf 
beinahe leisen Sohlen. Wäh-
rend der Pandemie kommt 
das Aus: Nach 46 Jahren Flug-
betrieb schließt der Flughafen 
Tegel. Am 15. Juni ist Schluss 
am TXL. Am Mittwoch, 20. 
Mai, erklärte sich die Bundes-
regierung bereit, Tegel dicht-
zumachen. Zunächst für zwei 
Monate – heißt es. Ob am City 
Airport der Betrieb noch ein-
mal aufgenommen wird, gilt 
jedoch als unwahrscheinlich. 

TXL schließt am 15. Juni
Abschied auf leisen Sohlen

Ist das der letzte Flieger? 
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Bezirk – Corona hat die Wirt-
schaft weiter im Griff. Doch 
viele Unternehmen nutzen 
die Krise, um sich für die Zeit 
danach optimal aufzustellen. 
Schnelle Hilfe versprechen 
dabei die Digital-Füchse, ein 
Zusammenschluss Reinicken-
dorfer Unternehmer verschie-
dener Branchen, die eines 
gemeinsam haben: digitale 
Kompetenz und langjährige 
Erfahrung in der Beratung 
mittelständischer Unterneh-
men. 

Für Firmen, die durch die 
Corona-Krise in wirtschaftli-
che Schwierigkeiten geraten 
sind, ist die Beratung kos-
tenlos. Denn sie wird bis zu 
einem Betrag von 4.000 Euro 
zu 100% vom Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkont-
rolle (BAFA) gefördert. Sogar 
die Antragstellung überneh-
men die Digital-Füchse. „Es 

geht jetzt darum, den Betrie-
ben schnell und unbürokra-
tisch zu helfen. Die Politik hat 
dafür hervorragende Rah-
menbedingungen geschaffen. 
Es war noch nie so leicht, die 
Weichen für die digitale Zu-
kunft zu stellen“, erklärt Ro-
nald Battistini, der Kommuni-
kationsexperte des Teams. 

Die Digital-Füchse helfen 
bei Digitalstrategie und Mar-
keting Automation, Positio-
nierung oder Neuausrichtung 
des Geschäfts, Einrichtung 
digitaler Arbeitsabläufe, IT-Si-
cherheit und Datenschutz, 
Krisen-PR, Kommunikation 
und Konzeption einer zeitge-
mäßen Web-Strategie. Wer 
wissen will, ob die BAFA-För-
derung für sein Unternehmen 
infrage kommt, wählt die 
Beratungs-Hotline 40 39 50 
17 oder besucht die Website 
www.digital-fuechse.de

Fit werden für die Zukunft
Die Digital-Füchse helfen Unternehmen

Bezirk – Das Gesundheitsamt 
hat mehr Mitarbeiter: norma-
lerweise sind hier 135 Leute 
beschäftigt, über 70 sind nun 
dazugekommen. „Wir haben 
mit Stand vom 22. Mai rund 
500 Covid-19-Fälle im Bezirk. 
Die Neuinfektionszahlen sind 
erfreulich niedrig. Wir müs-
sen uns gerade im Hinblick 
auf die Lockerungsmaßnah-
men aber bewusst sein, dass 
die Pandemie noch nicht 
überwunden ist. Im Bezirk-
samt sind das Gesundheits-
amt und das neu eingerichtete 
Lagezentrum gut aufgestellt, 
um auf aktuelle Entwicklun-
gen flexibel reagieren zu kön-
nen“, berichtet Bezirksstadt-
rat Uwe Brockhausen (SPD) 

und fährt fort: „Ich möchte 
auch an dieser Stelle bitten, 
dass wir alle hier unsere Ver-
antwortung wahrnehmen 
und mit der Einhaltung der 
Kontakt- und Abstandsregeln 
sowie der Hygieneregeln un-
seren persönlichen Beitrag 
leisten, dass wir gemeinsam 
die Krise meistern können. Es 
gibt keinen Anlass, dass wir 
nachlässig werden oder den 
Ernst der Lage unterschätzen. 
Wir werden die Auswirkun-
gen der Krise sicherlich noch 
lange spüren. Insbesondere 
unsere Wirtschaft ist in einer 
so noch nie dagewesenen Si-
tuation hart getroffen.“

Eine generelle Aussage, 
was erlaubt und was verbo-

ten ist, sei schwierig, weil 
sich die Regeln fortlaufend 
ändern, sagt Bezirksstadtrat 
Sebastian Maack (AfD). „Das 
Ordnungsamt kontrolliert die 
Einhaltung der Verordnung, 
soweit es personell möglich 
ist. Bisher sind wir dabei auf 
eine große Akzeptanz gesto-
ßen. Da sich viele Gewerbe-
treibende in existenziellen 
Notlagen befinden, versu-
chen wir, möglichst wenig 
zusätzliche Probleme zu be-
reiten. Andererseits stellen 
wir aber einen fairen Wettbe-
werb sicher, indem wir dafür 
sorgen, dass sich alle an die 
Regeln halten und mit den 
gleichen Einschränkungen 
arbeiten.“ kbm

„Nicht nachlässig werden!“
Uwe Brockhausen und Sebastian Maack äußern sich zur Krise

Reinickendorf – „Ich ver-
stehe, dass in Zeiten der Pan-
demie Einschränkungen not-
wendig sind, aber ich komme 
nicht damit klar, dass man 
in dieser Stadt so ungleich 
behandelt wird.“ Norbert 
Raeder, Inhaber des Kastani-
enwäldchens, einer Kneipe, 
Tanzbar und Eventlocation in 
der Residenzstraße 109, darf 
nicht öffnen – und das geht 
allen anderen Kneipenwirten 
in Berlin ohne Essensangebot 
genauso. Am 17. Mai hat er 
seinem Ärger auf besondere 
Art und Weise Luft gemacht: 
Ein Brief an Michael Müller, 
den Regierenden Bürger-
meister von Berlin, mit der 
Forderung, die Berliner Knei-
pen umgehend bis spätestens 
zum 19. Mai zu öffnen. Am 
Ende des offenen Briefes: Die 
Namen von rund 150 unter-
stützenden Kneipen.

 „Alle Kneipen sollen 
gleichbehandelt werden, ob 
sie nun Essen anbieten oder 
nicht“, sagt Raeder. Die Knei-

pen seien – auch in Krisen-
zeiten – ein Ort der Gebor-
genheit, des Zusammenhalts, 
des gegenseitigen Respekts, 
ein Ort gegen Vereinsamung 
und nicht einfach nur der 
Platz sinnloser Besäufnisse. 
„Wir hängen in der Luft, denn 
es gibt bis zum heutigen Tag 
keinerlei Informationen in 
Bezug auf baldige Öffnungen. 

Da Müller auch Tage spä-
ter nicht auf den Brief re-
agiert hat, haben ihm die 
Kneipiers nun aus Protest ein 
Hausverbot in ihren Kneipen 
erteilt und für den 25. Mai 
Kneipen-Gaststätten-De-
monstrationen vor jeder ein-
zelnen betroffenen Kneipe 
angekündigt. Die RAZ bleibt 
dran.  fle

Norbert Raeder vor seinem Kastanienwäldchen  Foto: fle

Macht die Kneipen auf!
Brief an Michael Müller im Namen der betroffenen Wirte

Herausgegeben durch die EDEKA-Markt Minden-Hannover GmbH, Wittelsbacherallee 61, 32427 Minden. 
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Bezirk – Am 23. Mai fand 
der bundesweite Aktionstag 
„Pop-Up Bike-Lanes“ statt, 
zu dem Greenpeace und 
der VCD aufgerufen haben. 
Während die Grünen im Be-
zirk die Aktion unterstützen 
(siehe Seite 16), betrachtet 
die zuständige Bezirksstadt-
rätin Katrin Schultze-Berndt 
(CDU) die Pop-Up-Radwege 
mit Skepsis. „Die Situation 
für Radfahrer und Fußgän-
ger deutlich zu verbessern, 
ist ein Ziel, das ich voll und 
ganz teile. Aber es ist eine 
wichtige Aufgabe, nicht nur 
für jüngere und jung geblie-
bene, sportliche Personen 
Mobilität und Sicherheit zu 
gewährleisten. In einem Flä-
chenbezirk wie Reinicken-
dorf, in dem weitere Strecken 
bis zur ÖPNV-Anbindung zu-

rückzulegen sind als in der 
Innenstadt, in dem aber auch 
viele ältere Menschen leben, 
deren körperliche Fitness für 
einen Verzicht auf den Pkw 
oft nicht reicht, braucht es 
einen funktionieren Ange-
bots-Mix. “ 

Pop-Up-Radwege!?
Bezirksstadträtin sieht Bike-Lanes kritisch

Demo am 23. Mai in Tegel 
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Bezirk – Ulf Wilhelm (SPD) 
ist Vorsitzender des Aus-
schusses für Stadtplanung 
und -entwicklung. Noch im-
mer beschäftigen ihn die 
Hinterlassenschaften der 
Franzosen in Reinickendorf, 
besonders die in die Jahre 
gekommenen Wasserleitun-
gen in der Cité Guynemer. Ein 
Zwischenstand.

Sind die Wasserprobleme 
mittlerweile behoben?
Nein, sie sind noch nicht 
behoben, aber es gibt Fort-
schritte. Die Berliner Was-
serbetriebe haben Kontakt 
mit der Gesellschaft aufge-
nommen, die die Leitungen 
besitzt und unterstützen be-
ratend an einigen Stellen. Es 
geht voran, aber es ist noch 
ein langer Weg. 

Was haben die Wasserbe-
triebe in den vergangenen 
Monaten getan?
Sie haben sich unter ande-
rem das Leitungsnetz ange-
schaut, weil es immer wie-
der zu Recht Klagen über 
Rückschläge von Wasser in 
die Keller gab. Ein weiteres 
Problem ist das Pumpwerk, 
über das das Abwasser in die 
Kanalisation der Seidelstraße 

gepumpt wird. Sie haben dem 
privaten Eigentümer des Lei-
tungsnetzes Vorschläge un-
terbreitet, was gemacht wer-
den muss, damit das Hebe-
werk besser funktioniert, bis 
die Perspektive da ist, dass 
die Wasserbetriebe es eines 
Tages übernehmen können.

Auf der letzten öffentli-
chen Versammlung wurde 
der mangelhafte Notdienst 
stark kritisiert. Hat der 
sich inzwischen verbes-
sert?
Nach den Erkenntnissen, die 
ich habe, hat der sich verbes-
sert, nachdem eine zuverläs-
sige Firma verpflichtet wurde. 
Neue Beschwerden sind mir 

nicht bekannt. Es ist nicht 
auszuschließen, dass immer 
mal wieder eine Störung ent-
steht, aber dann muss inner-
halb von 24 Stunden gehan-
delt werden und die Anwoh-
ner dürfen nicht – wie früher 
– über fünf, sechs Tage im 
Stich gelassen werden.

Ein RAZ-Leser befürchtet, 
dass die alten Frischwas-
serleitungen durch den 
Druck zum Platzen ge-
bracht werden und seinen 
Keller unter Wasser setzen. 
Was wissen Sie darüber?
Dieses Thema wurde so bei 
uns nicht angesprochen. Aber 
die Leitungen sind 1953/54 
gelegt worden. Je nach Mate-
rial können sie jetzt am Ende 
ihrer technischen Nutzungs-
dauer sein. Dazu kann ich 
keine weitere Aussage treffen. 

Wenn etwas erneuert wer-
den muss, muss das auch 
bezahlt werden. Wer wird 
für die Kosten aufkommen?
Bisher ist es so, dass die 
Anwohner ein Wassernetz 
nutzen, dass den Berliner 
Wasserbetrieben nicht ge-
hört. Wenn Investitionen am 
Privatnetz getätigt werden, 
werden diese auf die Nutzer 

umgelegt. So ist es bei jedem 
Mietshaus bei Modernisierun-
gen. Ausschlaggebend sind 
die vertraglichen Regelungen 
zwischen den Parteien.

Nun ist es aber so, dass zwi-
schen dem Netz der Ber-
liner Wasserbetriebe und 
den Leitungen im Privat-
haus die alten Leitungen 
der Franzosen liegen. Sol-
len die Bewohner Repara-
turen und Erneuerungen 
an diesem Zwischennetz 
auch zahlen?
Das muss man jetzt unter-
schiedlich betrachten. Der ak-
tuelle Zustand ist der, dass es 
Verträge gibt über die Nutzun-
gen dieser Leitungen. Was in 
diesen Verträgen rechtlich ge-
regelt ist, müssen sie tragen. 
Ansonsten wohl eher nicht.

Am einfachsten wäre es ja, 
wenn die Wasserbetriebe 
die Leitungen bis an die 
Häuser betreiben würden. 
Das geht offensichtlich 
nicht, solange die Straßen 
noch nicht in öffentlicher 
Hand sind. Wann wird das 
geschehen?
Wir haben derzeit die Situ-
ation, dass der Bezirk Reini-
ckendorf die Straßen über-

nehmen müsste. Der Bezirks-
bürgermeister Balzer (CDU) 
hat in einer der letzten Aus-
schusssitzungen gesagt, dass 
dafür geklärte Rechtsverhält-
nisse zwischen den frühe-
ren Verkäufern und Käufern 
geschaffen werden müssten. 
Außerdem muss ein gewis-
ser technischer Zustand vor-
handen sein, hat er allgemein 
erklärt. Wir als SPD-Fraktion 
sehen den Bezirksbürger-
meister in der Pflicht, sich 
mit den Verhältnissen vor Ort 
vertraut zu machen und im 
Interesse der Bürger einen 
Weg zu finden, die Straßen in 
die öffentliche Hand zu über-
nehmen. Das Bezirksamt ist 
hier bisher sehr abwartend 
und zögerlich aufgetreten.

Sie kritisieren, dass sich 
Balzer zu wenig mit den Be-
wohnern auseinanderge-
setzt hat. Wird es bald ein 
direktes Gespräch geben?
Das hat Herr Balzer in der 
Ausschusssitzung im Feb-
ruar so mitgeteilt. Dann kam 
die Corona-Krise, so dass ich 
nicht sagen kann, wie schnell 
er dies umsetzen wird. 

Danke für das Gespräch.
 Interview Bertram Schwarz

Ulf Wilhelm Foto: bs

„Es geht voran, aber es ist noch ein langer Weg“
Noch keine Lösung für Abwasserprobleme in der Cité Guynemer – Interview mit SPD-Politiker Ulf Wilhelm

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_dlbJpv1Wh2CTSas7
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Für die RAZ befragte Harald 
Dudel die Leiterin der Volks-
hochschule Reinickendorf zu 
Online-Lösungen für Kurse, 
Teilnehmer und Dozenten.

Frau Roggenhofer, wie 
halten Sie Ihre Volkshoch-
schule zu Corona-Zeiten am 
Leben?
Vordringlich für uns war es 
nach kurzfristiger Schließung 
der VHS, den Kontakt zu un-
seren Teilnehmern und Do-
zenten zu halten und dabei 
möglichst alle mitzunehmen. 
Seitdem entwickeln wir An-
gebote, die per Internet auch 
von zu Hause aus wahrge-
nommen werden können. 
Dies gilt für alle Programm-
bereiche – von Politik und 
Kultur über Fremdsprachen 
bis hin zu Gesundheit und be-
ruflicher Bildung. 

Wie viele Kurse werden 
derzeit online angeboten? 
Unsere Reinickendorfer kön-
nen aus rund 175 Online-Kur-
sen aller Programmbereiche 
wählen. 

Bitte nennen Sie uns kon-
krete Beispiele … bei-
spielsweise Online-Vor-
träge „Musik von vorn“ als 
klassischer Frontalunter-
richt?
Nein, die Hörer können über 
ein Konferenztool chatten 
und Fragen stellen. 

Was läuft bereits?
Zum Beispiel die kostenlose 
Reihe „vhs.wissen live“. Auch 
bieten wir die Online-Teil-
nahme an den „Smart De-
mocracy“-Veranstaltungen 
des Deutschen Volkshoch-
schul-Verbands an. Unter 
„Mit Messer und Gabel das 
Klima retten?“ ging es Ende 
April darum, wie unsere Er-
nährung die Umwelt beein-
flusst.

Auf welcher Plattform 
funktionieren Fragenstel-
len und Mitwirken?
Unsere „vhs.cloud“ ermög-
licht es, Übungen online aus-
zuführen, Texte einzustellen, 
gemeinsam an einem Wis-
sens-Wiki zu arbeiten, sich 

auszutauschen oder Gelern-
tes in Videokonferenzen zu 
hinterfragen.

Wie lautet das Feedback 
der Hörer und Dozenten?
Wir erhalten durchweg sehr 
gute Rückmeldungen – auch 
wenn die Technik manchmal 
an ihre Grenzen stößt. Daran 
arbeiten wir alle intensiv. 

Was planen Sie an Reini-
ckendorf-spezifischen An-
geboten? 
Wir identifizieren gerade 
bezirkliche Formate, die 
auf die Bedürfnisse unserer 
Reinickendorfer Hörer zuge-
schnitten sind.

Was müssen die Teilneh-
mer zu Hause installiert 
haben?
Durchweg reichen vor-
handene PCs, Tablets oder 
Smartphones aus.

Sie wollen Brücken zwi-
schen Online- und Off-
line-Angeboten bauen … 
Auch wenn der digitale 

Raum grenzenlos scheint, 
wollen wir gemeinsames 
Lernen und persönliches 
Miteinander stärken – egal 
ob online, offline oder kom-
biniert. Dazu bieten wir Be-
währtes neben Innovativem 
an.

Welche Angebote werden 
Bestand haben?
Online-Lernen soll auch nach 
der Pandemie ein ergänzen-
der Bestandteil unseres Pro-
gramms bleiben. Es kommt 
hier aber auf die Unterstüt-
zung des Landes an. Auch 
wenn unsere Mitarbeiter in 
der Krisensituation vieles 
in überwältigend schneller 
Zeit umgesetzt haben, bleibt 
doch manches improvisiert, 
da die erforderlichen Res-
sourcen fehlen. 

Worin besteht der Trans-
fer Richtung normaler 
Lehr-Alltag?
Zunächst Beschäftigung mit 
Wiederöffnung unter Pande-
miebedingungen: Wie viele 
Teilnehmer dürfen in die 
Räume? Wie können wir die 
Anmeldungen kontaktarm 
bewerkstelligen? Wie kann 
die für Deutschkurse erfor-
derliche Beratung organi-
siert werden? 

Wir wünschen der Rei-
nickendorfer Vhs online 
und offline viel Erfolg und 
danken Ihnen für das Ge-
spräch.
 Interview Harald Dudel

Wie das Volk sich online schult …
Wegen Raumschließungen kann man mit der Volkshochschule zuhause weiterlernen 

Zuhause am Notebook: Auch so kann Bildung laufen. Foto: du 

Kontakt: www.berlin.de/
vhs/volkshochschulen/
reinickendorf/

Reinickendorf – „Die 
FDP-Fraktion will den Franz-
Neumann-Platz mit einem 
jährlich stattfindenden 
Kleinkunstfestival in der 
Sommerzeit beleben“, sagt 
Fraktionsvorsitzende Mieke 
Senftleben. „Wir haben dort 
einen geeigneten Platz, auf 
dem Menschen verweilen 
können, um unterhalten 
zu werden. Das ist auch in 
Coronazeiten für viele eine 
willkommene Abwechs-
lung!“, so Senftleben, die 
sich über die Zustimmung 
in der BVV für dieses Vorha-
ben sehr erfreut zeigt.

Festival auf 
dem Platz

Lübars – Was jeder kennt, 
wird auch häufig fotogra-
fiert. Eine spannende Auf-
gabe für die Mitglieder der 
LabSaal-Fotogruppe, sich 

gerade derartigen Motiven 
aus einer vielleicht etwas 
anderen oder ungewöhn-
licheren Perspektive zu 
nähern. Die Fotografen 
präsentieren ihre Arbeiten 
zum Thema „Kennt jeder“. 
Die Ausstellung ist nur auf 
der neuen Internetseite zu 
sehen: www. labsaal.de/fo-
tografieren-lernen-in-berlin

Ausstellung: 
„Kennt jeder“

Foto: Barbara Thiele 

Das Grundgesetz ist unverhandelbar,
es ist die beste Verfassung, die wir Deutschen je hatten.

ABER WIR MÜSSEN DIESE VERFASSUNG AKTIV VERTEIDIGEN.

71 JAHRE GRUNDGESETZ
Bezirksverband
Reinickendorf 

Wir fordern bei zurückgehender Corona-Ansteckungsgefahr und 
unter eigenverantwortlicher Beachtung der Hygieneregeln:

die Meinungs- und Versammlungsfreiheit müssen wieder 
vollständig gewährleistet werden
die Besuchsfreiheit muss ohne Einschränkungen 
wiederhergestellt werden
die Reisefreiheit ohne Quarantäne muss wieder erlaubt werden

Deshalb geht die AfD auf die Straße und setzt sich für unsere Verfassung ein.

Foto: Nicolaus Fest und Rolf Wiedenhaupt:
„Kein Redeverbot, sondern Meinungsfreiheit“

Foto: Die AfD vor dem Brandenburger Tor:
„ Lasst uns für unsere Grundrechte aufstehen“

KULTUR & FREIZEIT

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_prshX0w6cme4iOzs
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_JOcd3tviouuvPI3Z
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_mb9qvCDScS8gm65u
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BORSIG GmbH 
Tel.: 030 4301-01
Fax: 030 4301-2236  
E-Mail: info@borsig.de
Egellsstraße 21
13507 Berlin

www.borsig.de

BORSIG - Ein Weltmarkt-
führer aus Reinickendorf
In Berlin-Reinickendorf hat eines der ältesten 
und traditionsreichsten Unternehmen Deutsch-
lands seinen Hauptsitz - die BORSIG GmbH. Seit 
1837 steht BORSIG für Qualität, Zuverlässigkeit 
und Innovationen „Made in Berlin“.

BORSIG bietet Abhitzesysteme, Spaltgaskühler, 
Kratzkühler, Membrantechnologie, Armaturen 
sowie einen umfangreichen Kraftwerks- und 
Industrieservice.

Qualität, Hochtechnologie und hochqualifizierte 
Mitarbeiter sind die Grundlage für unseren welt-
weiten Erfolg.

FÜR 2020 NOCH FREIE

AUSBILDUNGSPLÄTZE

Motiv 
klären

 
 

EDV-Service  
aus einer Hand

 
Exchange Online 

Einrichten Home Office Arbeitsplätze  
für Zugriff auf Ihren Firmen-Server.

Wir unterstützen Sie bei der sicheren LANCOM VPN-Anbindung.

Lübars – Das Strandbad Lü-
bars ist seit 25. Mai täglich 
von 9 bis 19 Uhr geöffnet. Da 
es privat bewirtschaftet wird, 
gelten eigene Öffnungszei-
ten und Eintrittspreise. Alle 
Tarife stehen unter www.
strandbad-luebars.de. Es gibt 
keine Online-Buchungen – die 
Tages-Tickets können an der 
Badkasse vor Ort gekauft wer-
den. 

Außerdem darf man im Lü-
barser Freibad die Öffnungs-
zeiten voll ausnutzen – es 
gibt keine Zeiteinschränkung. 
Selbstverständlich wird auf 
die Abstandsregelung von 
mindestens 1,50 Meter an den 
Kassen, Rutschen, am Sprung-
turm sowie auf den Liegeflä-
chen und im Wasser geachtet. 
Strandbadkörbe und Strand-
liegen werden  nur tagesweise 
vermietet, weil sie nach dem 

Gebrauch desinfiziert wer-
den. Die Innenduschen und 
Umkleidekabinen bleiben ge-
schlossen. Im Außenbereich 
bleiben die Duschen und die 
gastronomischen Einrichtun-
gen geöffnet. 

Im Bad hat sich vieles 
verändert:  es wurde moder-
nisiert, neue Strandkörbe 
aufgestellt, 400 Tonnen 
Sand aufgeschüttet und et-
liche Blumen gepflanzt. Das 

Restaurant hat neue Möbel 
und eine neue Thekenanlage 
erhalten. eingebaut und es 
wird deutsche  und medi-
terrane Küche anboten. Im 
Strandbad finden das ganze 
Jahr über Veranstaltungen 
statt, wie  die Pyrotalia, die 
nun am 19. September ab 18 
Uhr stattfinden soll. Bereits 
zum zehnten Mal werden die 
Feuerwerke bei Live-Musik 
zu sehen sein. red

Hier wird jetzt endlich wieder gerutscht! Foto: Strandbad Lübars

400 Tonnen neuer Sand
Strandbad Lübars hat sich für die Badesaison schick gemacht 

KULTUR & FREIZEIT

Englisch 
für „Senioren“ 
in Berlin Reinickendorf 

 
• Konversationskurse 
• Literaturkurse 
• einmal pro Woche vormittags 
• kleine Gruppen 
• Schwerpunkt: Sprechen 
• Mindestalter: 50 Jahre 
• Unverbindliche Probestunde 
 

European Seniors`School 
( 030 – 436 05659 
greiffendorf@european-
seniors-school.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Frohnau – Der Corona-Lock-
down Mitte März zwang viele 
Musikerinnen und Musiker 
ins „Homeoffice“. Nachdem 
im Internet immer mehr 
Wohnzimmerproduktionen 
klassischer Musik liefen, in 
denen professionelle Spitzen-
ensembles virtuell zusam-
men musizieren, kam in den 
Ensembles der Frohnauer 
Johanneskirche der Wunsch 
auf, so „alleine gemeinsam“ 
via Internet zu musizieren. 
Am Ende entstand daraus ein 
Video, an welchem 90 Perso-
nen von Chor und Orchester 
beteiligt waren. 

Die Noten und eine Klavier-
stimme zum Abhören wurden 
per E-Mail versandt. Jeder 
Mitwirkende musste seinen 
Part alleine zu Hause üben 
und auf dem Handy oder Com-
puter einspielen. Die Produk-
tion und der Schnitt von 90 

Ton- und Videospuren wur-
den ehrenamtlich von einem 
Mitglied des Frohnauer Kan-
torei Chores organisiert. 

Mehrere Tage und etliche 
Rechnerstunden waren nötig. 
Gemeinsam erklang schließ-
lich die schöne, geistlich stär-
kende Kantate „Verleih uns 
Frieden“ von Felix Mendels-
sohn Bartholdy; in einer für 

ein Laienensemble durchaus 
beachtlichen Qualität. Alle 
Beteiligten sind jetzt fest 
entschlossen, bei der ersten 
Gelegenheit nach dem Über-
stehen der Krise die Kantate 
wirklich gemeinsam und live 
in einem Dank-Gottesdienst 
unter der Leitung von Kantor 
Jörg Walter in der Kirche zu 
musizieren. red

Orchesterprojekt wird virtuell
Musizieren trotz Corona: Digitales Singen der Johanneskirche
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https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_iMybUB2Ms4AxI0qT
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_d7tvzsdJH94Ddxua
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_Ks1KNVXawO4O5OS4
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Reinickendorf – Noch ruht 
das runde Leder in den Ber-
liner Fußball-Ligen, aber die 
Füchse haben bereits Wei-
chen für eine erfolgreiche 
Zukunft gestellt und einige 
vielversprechende Neuzu-
gänge für die nächste Saison 
verpflichtet. Allen voran Ke-
vin Gutsche, der insgesamt 

rund 200 Spiele in Regional- 
und Oberliga für den BFC 
Dynamo, Berliner AK, Tennis 
Borussia und Blau-Weiß 90 
absolviert hat. Zuletzt war er 
drei Jahre für Blau-Weiß 90 
aktiv, vor zwei Jahren hatte 
er mit 19 Treffern und mehr 
als 20 Torvorlagen maßgebli-
chen Anteil an der Berlin-Li-

ga-Meisterschaft und der 
Rückkehr in den überregio-
nalen Bereich des Traditions-
vereins und früheren Bun-
desligisten aus Mariendorf.

Nun also kommt er an den 
Wackerweg. „Darauf freue ich 
mich total, hier will ich den 
Spaß am Fußball wiederfin-
den, der mir bei Blau-Weiß 
zuletzt etwas abhanden ge-
kommen ist“, sagt der offen-
sive Mittelfeldspieler, der mit 
29 Jahren im besten Fußbal-
ler-Alter ist. Mit Füchse-Ab-
wehrspieler Michael Trotzer 
verbindet ihn eine Freund-
schaft seit frühester Kindheit, 
sozusagen aus dem Sandkas-
ten, und auch mit Maik Hau-
bitz ist er bestens befreundet. 
Die Füchse dürfen sich auf 
einen treffsicheren Spieler 
freuen, der bei Freistößen 
gefährlich ist wie kaum ein 
Zweiter. Zusammen mit Maik 
Haubitz, der seine Verletzung 
weitgehend auskuriert hat,  
steht dann geballte spiele-
rische Klasse im offensiven 
Mittelfeld auf dem Platz.

„Wir wollen uns in der 
Berlin-Liga fest etablieren, 
mit Blickrichtung nach oben“, 
sagt Teammanager Günther 
Haubitz, Vater von Maik und 
Mittelstürmer Steven, der 

den Füchsen auch erhalten 
bleibt. In den beiden Vorjah-
ren haben die Füchse mit Ach 
und Krach die Berlin-Liga 
halten können, und das soll 
eben nicht mehr passieren. 
Das gelang schon in der ak-
tuellen Saison, die wohl vor 
dem Abbruch steht. Hier hat-
ten die Grün-Weißen mit den 
Abstiegsrängen nichts am 
Hut und bewegten sich im 
gesicherten Mittelfeld der Ta-
belle. „Da kann uns so oder so 
nichts passieren, egal wie am 
Ende entschieden wird“, sagt 
der Teammanager.

Weitere Neuzugänge wie 
die Flügelspieler Jeff Gleisin-
ger (auch von Blau-Weiß 90) 
und Tom Pilarski (SV Empor) 
sollen die Qualität weiter an-
heben, weitere Zugänge sind 
im Gespräch. Einer wird den 
Verein verlassen: Philipp En-
gel wechselt zum Nachbarn 
Concordia Wittenau. 

„Den nächsten Schritt 
machen“ – das will auch der 
neue Trainer Ümit Ergirdi. 
Er wurde im Winter geholt, 
hatte dann aber nur für vier 
Spiele das Sagen an der Li-
nie, ehe Corona zuschlug. „Ja 
schade, wir kamen gerade 
richtig in Tritt. Aber ich bin 
mir mit dem Vorstand einig, 

dass es mit mir weitergeht“, 
sagt Ergirdi. Dass es weiter-
geht, hofft auch Kevin Gut-
sche: „Ohne Fußball ist es 
einfach furchtbar, da fehlt 
mir was. Die Geisterspiele in 
der Bundesliga sind da nur 
ein schwacher Ersatz.“ Dass 
die Füchse ihre Heimspiele – 
wenn möglich – freitags aus-
tragen, hat ihm die Entschei-
dung für den Wechsel noch 
leichter gemacht. „Da habe 
ich am Wochenende mehr 
Zeit für die Familie.“ Die näm-
lich hat Zuwachs bekommen: 
Vor einem halben Jahr er-
blickte Töchterchen Mia das 
Licht der Welt.  bek

Namhafte Verstärkung für die Füchse-Kicker
Kevin Gutsche ist einer von mehreren vielversprechenden Neuzugängen für die nächste Saison

Das letzte Mal am Wackerweg war Kevin Gutsche am 1. Juni 2018 im 
Auswärtsspiel von Blau-Weiß 90 gegen die Füchse. Vor zwei Jahren hat-
te Blau-Weiß 90 die Berliner Meisterschaft gewonnen. Foto: bek

Verlässt die Füchse: Philipp Engel 
wechselt nach Wittenau. Foto: bek

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_WaSvDaJy2IYLvlUv
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Auto Dienst Andreas Rink

WEIL LIEBE
DURCH DEN
WAGEN GEHT.

Ernststr. 12 - 14 · 13509 Berlin · Tel.: 030/4323025 · www.auto-dienst-tegel.de

Märkisches Viertel – Der 
Flamingo Park glich nach 
dem Bau der Flutlichtan-
lage im Winter und dem 
Covid-19-bedingten sportli-
chen Shutdown mehr einem 
natur-romantischen Idyll als 
einem Baseball-Stadion. Da-
mit ist nun Schluss! Der Ra-
sen ist säuberlich geschnitten 
und seit dem 18. Mai finden 
im Erwachsenenbereich wie-
der Teamtrainings statt. In-
zwischen ist auch der Nach-
wuchs wieder am Start. 

Stefan Müller, Leiter des 
Baseballinternats in Regens-
burg und Trainer der U18-Na-
tionalmannschaft, unterstützt 
den Trainingsstart der beiden 
Bundesligateams. Flamin-
gos-Sprecher Markus B. Jae-
ger: „Bis zum Covid-19-Shut-
down lief bei uns alles nach 
Plan. Die Bundesligateams 
haben im Wintertraining mit 
Co-Trainer Shane Roley wich-
tige Fitness- und Ausdau-
ergrundlagen gelegt. Coach 
Freeman war schon in Berlin, 

unter seiner Leitung fanden 
die ersten Trainings statt. Die 
Importspieler aus den USA, 
Kanada und England standen 
in den Start-Blöcken und das 
Trainingslager in Italien war 
in greifbarer Nähe. Jetzt hof-
fen wir, dass wir 2020 über-
haupt noch eine Saison spie-
len werden. Freeman und die 
auswärtigen Spieler kommen 
sobald wie möglich zurück 
nach Berlin.“ 

Laut Deutschem Baseball 
Verband (DBV) ist mit einem 

Start vor Ende Juni auf keinen 
Fall zu rechnen. „Einigkeit be-
steht unter den Bundesligave-
reinen, dass eine Saison 2020 
stattfinden und es keine Ab-
steiger geben soll“, so Jaeger. 
Nun müsse man abwarten, 
was der DBV entscheidet. „Bei 
dem ganzen Covid-19-Irrsinn 
gilt unseren Vereinsmitglie-
dern und Sponsoren ein rie-
sengroßes Dankeschön. Sie 
stehen 100 Prozent hinter 
uns. Das ist großartig“, so Jae-
ger abschließend. bek

Neues Leben mitten im Märkischen Viertel
Die Baseballteams der Flamingos sind wieder im Teamtraining – U18-Nationalcoach Müller ist mit dabei

Stefan Müller Foto: DBV

Wittenau – Wohl dem, der 
eigene Sportanlagen nutzen 
kann! Der TSV Wittenau hat 
dazu kaum eine Möglichkeit. 
Als der erste Schock über die 
aktualisierte Eindämmungs-
verordnung des Berliner Se-
nats am 7. Mai verdaut war, 
schritt der TSV-Vorstand zur 
Tat. „Trotz reduzierter Grup-
pengrößen von bis zu 40 Per-
sonen auf maximal sieben 
plus Trainer: Wir wollen end-
lich starten“, dachten sich Su-
sanne Jurchen und Elke Duda. 

Da der Verein außer einem 
Gelände für Tennis- und Bo-
gensport über keine eigenen 
Sportflächen verfügt, wollte 
man die Sportgruppen auf 
Schulhöfe und in Parkanlagen 
verteilen. Das Grünflächen-
amt zeigte sich offen für Vor-
schläge, mit dem Sportamt 
wurde Kontakt aufgenom-
men. Aber laut Senatsverwal-
tung gilt die Erlaubnis für den 
organisierten Sport im Freien 
ausschließlich für Sportflä-
chen und nicht für Parks- und 
Grünanlagen.

„Wir dürfen nun wieder, 
aber wo??? Die Geduld un-
serer Mitglieder wurde in 
den letzten Monaten auf eine 
harte Probe gestellt“, sagen 
Jurchen und Duda. „Sie wur-

den gebeten, durchzuhalten 
und den Vereinen treu zu 
bleiben. Nun darf es wei-
tergehen, aber die Vereine 
können ohne die Erlaubnis, 
zusätzliche Freiflächen zu 
nutzen,  den Bedarf nicht ein-
mal annähernd decken. Wir 
verstehen, dass wir uns in 
einer noch nie da gewesenen 
Situation befinden und viele 
Entscheidungen sehr zaghaft 
und unter Druck gefällt wer-
den. Dennoch sollte man sich 
einen Moment Zeit nehmen, 
die Umsetzbarkeit und auch 
die Konsequenzen zu prüfen 
und abzuwägen.“  bek

Sport im Park in Gruppen wie hier 
am Rathaus ist derzeit nicht mög-
lich. Foto: bek

Corona lähmt den TSV
Vereinssport nur auf Sportflächen erlaubt

WIR SUCHEN DICH!
Gaswartungsmonteur/in

für unsere Gaswartungsabteilung.
Vielseitige Geräteherstellererfahrung  

ist erwünscht.

Servicetechniker/in
für Wartung, Instandhaltung &  

Betriebsführung von Heizungsanlagen

zu Top-Konditionen in einem Berliner Traditionsunternehmen gesucht.

Eichborndamm 93 | 13403 Berlin | Tel. 030/417 794-0 | info@theodor-bergmann.de | www.theodor-bergmann.de

Schriftliche Bewerbung bitte an:
Theodor Bergmann GmbH & Co. Sanitäre Anlagen und Rohrleitungsbau KG

 Personalabteilung | Eichborndamm 93 | 13403 Berlin
oder per E-Mail an: bewerbung@theodor-bergmann.de

Auto-Tre�  Oranke GmbH · Gärtnerstr.17 · ORANKE KAUFT DEIN AUTO 13055 
Berlin · Tel.: 030/981 900-0 · WWW.NISSAN-ORANKE.DE

QASHQAI
N-WAY

1.3 DIG-T 6MT 
103 kW (140 PS),

Benziner 

• Panorama-Glasdach
•  Nissan-Connect

Navigationssystem
•  Beheizb. Frontscheibe
•  18“ Leichtmetallfelgen
•  DAB+Radio
• Fahrerassistenz-Paket
• Klimaautomatik
• Einparkhilfe
•  Verkehrsz. Erkennung

  u. v. m.
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€ 24.990,-1
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Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 6,7; außerorts 4,6; kombiniert 5,3; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 122; (Messverfahren gemäß EU-Norm). 
Energiee�  zienzklasse: A. Abb. zeigt Sonderausstattung gegen Aufpreis. 
1Aktionspreis inkl. Überführungskosten, zzgl. Metallic und Zulassung, dazu kostenlos eine abnehmbare Anhängerkupplung mit 1-poligem E-Satz 
und einen Fahrradträger von Thuhle für 2 Räder.

Auch verfügbar für 
JUKE, MICRA & X-TRAIL!

QASHQAI
N-WAY • Panorama-Glasdach

NEUWAGEN  

Unsere „Bike-Edition“ Sondermodelle:
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geschenkt!1
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Auch verfügbar für 
JUKE, MICRA & X-TRAIL!JUKE, MICRA & X-TRAIL!

QASHQAI

geschenkt!1

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_OJwRPRzgX6fsKsR5
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_9yZHmF1T3I0l3tY9
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Nur Menschlichkeit 

ermöglicht wirklich 

gute Medizin.

Die Abteilungen der
Caritas-Klinik Dominikus 
Berlin-Reinickendorf

Kurhausstraße 30 | 13467 Berlin | Telefon 030-4092 536 | www.caritas-klinik-dominikus.de

125 – Haltestelle Dominikus-Krankenhaus 
220 / 326 – Haltestelle Loerkesteig

Geriatrie und Tagesklinik 
Alterstraumatologisches Zentrum 
Tel. 030-4092-361

Innere Medizin mit Zentraler Endoskopie 
und Funktionsdiagnostik 
Tel. 030-4092-516

Palliativmedizin 
Tel. 030-4092-516

Anästhesie, Intensiv- und Notfallmedizin 
Tel. 030-4092-535

Radiologie 
Tel. 030-4092-341

Allgemein- und Viszeralchirurgie/ 
Proktologie 
Tel. 030-4092-527

Orthopädie und Unfallchirurgie 
Alterstraumatologisches Zentrum 
Tel. 030-4092-521

Sportmedizin 
Tel. 030-4092-521

Rettungsstelle 
Tel. 030-40921-390

Bezirk – Nach den drasti-
schen Maßnahmen zur Ein-
dämmung des Coronavirus 
werden nun auch im Fuchs-
bezirk die Vorschriften ge-
lockert. Das sehen viele als 
Zeichen dafür, dass die Coro-
na-Krise und die Infektions-
gefahr vorüber sind. Doch das 
Gegenteil sei der Fall, ist sich 
Patrick Larscheid, Amtsarzt 
und Leiter des Gesundheits-
amtes, sicher: „Ich erlebe ge-
rade einen Mentalitätswandel 
in der Bevölkerung und einen 
sehr schädlichen Wettbewerb 
zwischen den einzelnen Bun-
desländern. Dabei sind wir 
keinen Schritt weiter als zu 
Beginn der Pandemie.“

Zwar sei die Lage in Reini-
ckendorf zur Zeit entspannt, 
da es wenig Neuinfektionen 
gäbe. „Die Reinickendorfer 
haben sich vorbildlich in der 
Corona-Krise verhalten, und 
nun bekommen sie die po-
sitive Quittung – nämlich in 
Form der niedrigen Neuin-
fizierten-Zahlen. Und nun 
muss jeder einzelne verste-
hen, dass es genauso weiter-
gehen sollte, um das Virus 
irgendwann wirklich im Griff 
zu haben.“ 

Bisher gab es in Rei-
nickendorf rund 480 Covid-

19-Fälle. „Davon sind über 
400 Menschen genesen“, freut 
sich Gesundheitsstadtrat Uwe 
Brockhausen. Die meisten 
Patienten mit schweren Ver-
läufen sind im Humboldt-Kli-
nikum versorgt worden. 
„Wir haben gerade mit der 
Kassenärztlichen Vereini-
gung für Reinickendorf ein 
Modellprojekt auf den Weg 
gebracht“, sagt Brockhausen.  
„Mit ‚Covid-Care‘ wollen wir 

die hausärztliche Betreuung 
von Menschen, die unter Qua-
rantäne stehen, verbessern.“ 

Der Stadtrat ist einerseits 
beeindruckt von der Dis-
ziplin der Reinickendorfer, 
andererseits nimmt er auch 
wahr, dass insbesondere jün-
gere Menschen sich nicht so 
sehr an die Regeln halten. Er 
befürchtet: Sollten die Ab-
standsregelungen und Kon-
taktbeschränkungen mehr 

und mehr ignoriert werden, 
ist mit einer zweiten Infek-
tionswelle zu rechnen. Das 
wäre fatal – schließlich gibt es 
derzeit weder einen Impfstoff 
noch medizinische Bluttests, 
mit denen festgestellt werden 
kann, ob ein Mensch bereits 
an Corona erkrankt war. „Hier 
fehlen diesbezüglich ordent-
lich validierte Tests, auch 
wenn das Gegenteil immer 
wieder die Runde macht“, 
sagt Larscheid. „Die Tests 
verschiedenster Anbieter 
bieten noch nicht die Zuver-
lässigkeit, die wir bräuchten.“ 
Somit sei der Abstand nach 
wie vor das Nonplus ultra. 
Denn sollten die Infektions-
zahlen erneut ansteigen, wäre 
das eine gefährliche Situation 
für alle: „Rückwärts geht es 
dann nicht noch einmal“, ist 
sich der Amtsarzt sicher. „Ei-
nen weiteren Shutdown kann 
man der Bevölkerung nicht 
klarmachen – die Akzeptanz 
wäre um ein Vielfaches gerin-
ger.“ 

Das sieht auch der Ge-
sundheitsstadtrat so: „Es geht 
ja auch um die Wirtschaft 
– die Menschen haben exis-
tentielle Ängste. Es geht um 
Arbeitsplätze und um ganze 
Unternehmen.“ So wäre wich-

tig, weiterhin den Ernst der 
Lage zu erkennen und sich 
dementsprechend zu ver-
halten. „Ich würde mir wün-
schen, wenn die Menschen 
die Situation weiterhin sehr 
ernst nehmen und sich noch 
ein paar weitere Wochen an 
die Abstands-, Kontakt- und 
Hygieneregeln halten“, sagt 
Brockhausen. Dann könne 
man weiter lockern, aber im-
mer mit Augenmaß.

Larscheid macht den Men-
schen keine Hoffnung, dass 
Covid-19 einfach so wieder 
verschwindet. „Im Gegenteil – 
mit dem Erreger werden wir 
dauerhaft zu tun haben. Es 
ist nur die Frage, wie sich der 
Virus entwickeln wird.“ Gut 
sei, dass er nicht sehr anste-
ckend ist. „Aber dass der Vi-
rus wieder verschwindet, ist 
nicht mehr realistisch. Dafür 
sind zu viele Menschen auf 
der Welt längst infiziert, und 
dafür zirkuliert er einfach zu 
wirkungsvoll. Es könnte gut 
sein, dass er sich verändert 
wie andere Erreger – dass er 
einerseits viel ansteckender 
wird, aber harmloser. Dann 
gibt es möglicherweise nur 
noch ein Halskratzen, und das 
war’s. Warten wir es ab“, fügt 
er abschließend hinzu.  fle 

Patrick Larscheid, Amtsarzt und Leiter des Gesundheitsamtes Foto: fle 

„Die Gefahr ist noch lange nicht vorüber“
Amtsarzt ruft die Reinickendorfer Bevölkerung auf, Abstand- und Hygieneregelungen einzuhalten

SOZIALES & FAMILIE

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_8ZNQp2ukyert7PyY
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GRATULATIONEN

85. Geburtstag
Irmtraud Schulz,  
Gisela Rutz

90. Geburtstag
Ruth Wiebeck

60. Hochzeitstag  
(Diamantene Hochzeit)

Renate und Ulrich Salo-
mon.Zur Familie gehören 
drei Kinder und sechs 
Enkel.

Bärbel und Günter 
Winkelmann. Zur Familie 
gehören zwei Kinder, drei 
Enkel und ein Ur-Enkel. 

65. Hochzeitstag  
(Eiserne Hochzeit)

Ruth und Werner Nölte. 
Seit ihrer Geburt wohnen 
beide im Bezirk. Zur Fami-
lie gehören ein Kind und 
zwei Enkel.

Tag & Nacht 491011
www.ottoberg.de

Wir kümmern uns gerne
– transparent und fair

Hauptgeschäft
Reinickendorf

Residenzstraße 68

Filiale Hermsdorf
Heinsestraße 52

Filiale Tegel
Berliner Straße 86

2018-04 Anzeige 42x110.qxp_Transpare          

 
 

 

 

 

 

 

  

 
 

 

 

Tag & Nacht erreichbar: 

030 / 495 90 93 

Alt-Reinickendorf 29 d 

13407 Berlin 

 

Aus Reinickendorf  –  für Reinickendorf

Wir aus Lübars, Tegel und Alt-Reinickendorf beraten Sie zu Erd

und Baumbestattungen. Mit Einfühlungsvermögen, Erfahrung, fachlichem

Wissen und viel Respekt sind wir für Sie da. Sie bekommen die Zeit und 

Zuwendung, die Sie benötigen und verdienen – im Trauerfall und bei der 

Planung Ihrer individuellen Vorsorge.  

Bestattung und Vorsorge – würdevoll für jedes Budget

Tanja Manske  Robert Leonhard

 

für Reinickendorf 

Erd-, Feuer-, See- 

Mit Einfühlungsvermögen, Erfahrung, fachlichem 

Sie bekommen die Zeit und 

im Trauerfall und bei der 

würdevoll für jedes Budget 

Robert Leonhard  Petra Gramm 

Seit über 125 Jahren Ihr Berater im Trauerfall
ERD-, FEUER- UND SEEBESTATTUNGEN

Überführung In- und Ausland
Eigener Fuhrpark

Bestattungsregelung zu Lebzeiten

Fellbacher Straße 26 · 13467 Berlin (Hermsdorf)
Telefon  Tag & Nacht

030/404 76 00

Bestattungen Schwarz K
G

Bezirk – Reinickendorf-Ost 
braucht dringend eine neue 
Grundschule. Das in Frage 
kommende Areal liegt aber 
in unmittelbarer Nähe zur 

„Weißen Stadt“ und ein so-
genannter „Typenbau“ wie 
im Rahmen der Schulbauof-
fensive zunächst vorgesehen, 
würde das UNESCO-Welterbe 
„Weiße Stadt“ gefährden. Das 
Landesdenkmalamt sprach 
sich deshalb bisher gegen 
solch einen Bau aus. Der 
Bezirk hatte daher kürzlich 
beim Senat einen Antrag auf 
die Errichtung eines Holzmo-
dul-Schulbaus gestellt. 

In ihrer Sitzung am 5. Mai 
kam die „Taskforce Schulbau“ 
zu dem Schluss, dass eine 
Grundschule an dem Stand-
ort in Reinickendorf drin-
gend benötigt werde und eine 
schnelle Lösung erforderlich 
sei – die auch im Einklang 
mit den Bestimmungen des 
Denkmalschutzes stünde. 

Die Beschleunigung im 
Schulbau werde vor allem 
durch den Beschluss „Neue 
Tranche Holzmodulschulen“ 
auf den Weg gebracht. Mit 
den geplanten Holzmodul-
schulen soll so eine kürzere 
Realisierungszeit und eine 
Umsetzbarkeit auch auf klei-
neren Grundstücksflächen 
ermöglicht werden. 

Die Holzmodulbauweise 
ermögliche eine anpassungs-
fähige Fassadengestaltung, 
so kann den Bestimmungen 
des Denkmalschutzes gerecht 
werden. Ob es eine Grund-
schule in der jetzt vorgeschla-
genen Version einer „Holz-
modulschule“ an der Aroser 
Allee geben wird, hängt von 
der Entscheidung des Lan-
desdenkmalamts ab. red

Holzmodul als schnelle Lösung
Bezirk und Senat plädieren für Schulstandort an der Aroser Allee

Die haben schon eine ... Richtfest 
einer Holzmodulschule in Lich-
tenberg Foto: Senat  

Senden Sie uns Ihre Jubiläen 
und Geburtstage an

redaktion_RAZ@raz-verlag.de
Bezirk – Die beiden Jugend-
verkehrsschulen Reinicken-
dorfs, die sich im Senften-
berger Ring 25a (Tel. 495 
24 81) und der Aroser Allee 
195 (Tel. 416 72 72) befin-
den, sind unter Einhaltung 
der Hygiene- und Abstands-
regeln wieder geöffnet. 
Schüler der 4. Klassen, die 
im Mai oder Juni Prüfungs-
termine haben, können sich 
hier wieder auf die Rad-
fahrprüfung vorbereiten. 
Sie müssen sich aber zuvor 
anzumelden, denn momen-
tan können nur zehn Kinder 
gleichzeitig betreut werden. 
Von Montag bis Freitag 14 
bis 16 Uhr gibt es an den bei-
den Schul-Standorten „Freies 
Fahren“. Die Radfahrprüfun-
gen, für halbe Schulklassen 
von bis zu 15 Kindern, fin-
den immer zwischen 10 und 
12 Uhr statt.

Wieder radeln in 
Verkehrsschulen

UNSER NEUES TERMIN & HYGIENE-
SYSTEM – FÜR MEHR SICHERHEIT!
• 1:1 Betreuung ohne Wartezeiten
• Maximal verfügbare Hygiene-Standards
• Pufferzeiten vor und nach jedem Termin
• Zusätzliche Hygiene-Pausen

JETZT TERMIN VEREINBAREN: 

  030 / 401 28 30
UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN: 

Mo. – Fr. von 9:00 bis 18:00 Uhr | Sa. von 09:00 bis 14:00 Uhr

Ludolfingerplatz 9
13465 Berlin
Tel. 030 / 401 28 30
www.decker-optic.de 
E-Mail: info@decker-optic.de

Wir sind 
für Sie da!

BRILLE = TERMIN

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_2OvexNX7O4DYg6hd
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_WS5weJowXFcZPGJI
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_hdDO00srEScsU5Do
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_sws7HmFLXKMy00WG


Buchen Sie jetzt 
Ihre Anzeige in der 
nächsten Ausgabe
Kontaktieren Sie uns: 
Tel. 030 / 43 777 82 - 20 oder
Anzeigen_WEZ@raz-verlag.de

WEDDINGER Allgemeine Zeitung

Jetzt jeden letzten 
Freitag im Monat!
Nächste Ausgabe:

26. Juni ΄20
Anzeigenschluss:

19. Juni ΄20

RAZ-Soforthilfe!
Endlich für Sie da oder nach wie vor dabei! Es wird wieder lockerer ... 

Unternehmer und Dienstleister präsentieren sich:

Auto & Technik

Autohaus Wegener  
Berlin GmbH
Oranienburger Straße 180
13437 Berlin-Wittenau

Telefon: 030 25800990
www.autohaus-wegener.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 07:00-12:00 Uhr  
 13:00-18:00 Uhr
Sa 09:00-16:00 Uhr

MM
Kfz-WerkstattKfz-Werkstatt  

B.Morcinek & M.Tabor GbR

       Oranienburger Str. 95

            13437 Berlin

     

              -  Reparatur von A bis Z                                   
              Motoren, Antrieb, Getriebe           
          -  Elektrik und Motordiagnose
          -  Klimaanlagen – Standheizung
          -  Reifenservice
          -  TÜV & AU  

    

Tel.030-409 125 90
E-Mail: mt-kfz-werkstatt@web.de

MT KFZ-Werkstatt
B.Morcinek & M.Tabor GbR
Oranienburger Str. 95
13437 Berlin

Telefon: 030 409 125 90
mt-kfz-werkstatt@web.de

Kfz-Meisterbetrieb 
Gerd Kulkowski
Lübarser Straße 40–46
13435 Berlin

Telefon: 030 411 30 95
info@gk-werkstatt.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do  8-16 Uhr
Fr 8-14 Uhr
oder nach Absprache

Sachverständigen Zentrum Berlin
Saatwinkler Damm 70-71
13627 Berlin
Telefon: 030/ 455 090 - 0
Telefax: 030/ 455 090 - 50
berlin@s-v-z.de
www.s-v-z.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 08:00-18:00 Uhr
Sa 08:00-13:00 Uhr

AFZ - Auto Freizeit Zubehör GmbH
KFZ-Meisterbetrieb
Scharnweberstr. 2
13405 Berlin

Telefon: 030 - 4987 22 88
Fax: 030 -4987 21 32
E-Mail: info@afz-berlin.de
www.afz-berlin.de
www.auto-alarm-berlin.de

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr  8 bis 18 Uhr
Sa   10 bis 14 Uhr   

Dabag-  
Deutsche Automobilberatung
Germendorfer Dorfstraße 33
16515 Oranienburg
 
Öffnungszeiten: 
Mo - Sa  9:00-18:00 Uhr

Beauty & Fitness

Die FitMacher
TSV Berlin-Wittenau 1896 e.V.
Senftenberger Ring 53
13435 Berlin

Telefon: 030 415 68 67
info@tsv-berlin-wittenau.de
www.tsv-berlin-wittenau.de

Öffnungszeiten:
Di-Do 09:00-12:00 Uhr
Di+Mi 16:00-18:00 Uhr
in den Schulferien nur 
Mi  09:00-18:00 Uhr

Schönshoppen
Barbara Knuth
Bahnhofstraße 70
16552 Schildow

Telefon: 033056 28 660
info@barbara-knuth.de
www.schoenshoppen-knuth.de

Eva Frisör im Paracelsusbad
Roedernallee 200
13407 Berlin

Telefon: 030 49 54 47 11
evajaro@t-online.de
www.frisoer-im-paracelsusbad.de

Öffnungszeiten:
Di-Fr 09:00-18:00 Uhr
Sa 08:00-14:00 Uhr

Bildung & Beruf

Euro-Schulen Berlin/Euro 
Akademie Berlin
Berliner Str. 66 · 13507 Berlin

Telefon: 030 435 570 30
Telefax: 030 435 570 59
berlin@eso.de
berlin@euroakdemie.de
www.euroakademie.de/berlin

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 07:00-17:00 Uhr
Sa 07:30-15:30 Uhr 
Wir beraten am Telefon  
und auch virtuell!

TEAM Personal-Service GmbH
Ollenhauerstraße 1-2
13403 Berlin

Telefon: 030 497 795 0
Telefax: 030 497 795 18
WhatsApp: 0172 175 69 51
info@team-ps.de
www.team-ps.de

Cassiopeia – Bildung, Coaching, 
Vermittlung für Jobsuchende OHG 
Mühlenfeldstraße 15
13467 Berlin-Hermsdorf

Telefon: 030 97607412
WhatsApp: 0163 1647203
mail@cassiopeia-jobs.de
www.cassiopeia-jobs.de  
Termine nach tel. Vereinbarung

WEITERBILDUNG  
THEATERPÄDAGOGIK
Akademie der Kreativen  
Bildung GmbH 
Wiclefstr. 16-17
10551 Berlin 

Telefon: 030 40 53 50 40
www.theaterpädagogik.com.de

BBIZ – Berliner Bildungs- und 
Integrationszentrum GmbH 
Großkopfstraße 8
13403 Berlin

Telefon: 030 85616541
info@bbiz-bildedeinezukunft.de
www.bbiz-bildedeinezukunft.de

Sprechzeiten für Schulabschlüsse 
MSA/BBR:
08:00 - 16:00 Uhr

veedu – ein Angebot der 
Studio2B GmbH
Ringbahnstraße 34
12099 Berlin

Telefon: 030 634 99 87 13
info@veedu.de
www.veedu.de

Sprechzeiten:  Telefonisch
Di-Fr 11:00-15:00 Uhr

Flotte Lotte e. V.
Senftenberger Ring 25
13351 Berlin

Telefon: 030 4167011
info@flotte-lotte-berlin.de
www.flotte-lotte-berlin.de

Dienstleistungen

Haus für Sicherheit
Kapweg 5
13405 Berlin

Telefon: 030 452 88 00
Telefax: 030 452 91 94
info@wir-sichern-berlin.de
www.wir-sichern-berlin.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 09:00-18:00 Uhr

SHAMBALA~Praxis
Ihre Wohlfühloase mit Herz
Deeper Pfad 2
13503 Berlin

Telefon: 030 896 24 643
Mobil: 0163 880 880 9
kontakt@shambala-praxis.com
www.shambala-praxis.com

Öffnungszeiten:
täglich außer freitags  
nach Vereinbarung
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BESTATTUNGEN 
SCHWARZ KG
Fellbacher Straße 26
13467 Berlin

Telefon Tag & Nacht 
030 404 76 00
Erd-, Feuer & Seebestattungen

*
*

Hans-JörgWobschall
Allianz Generalvertretung
Brahestr. 38, 10589 Berlin
hans-joerg.wobschall@allianz.de
vertretung.allianz.de/hans-joerg.wobschall
Tel. 0 30.34 50 91 10
Fax 0 30.34 50 91 12

Hans-Jörg Wobschall
Allianz Generalvertretung
Brahestraße 38
10589 Berlin

Telefon: 030 34 50 91 10
Telefax: 030 34 50 91 12
hans-joerg.wobschall@allianz.de
www.vertretung.allianz.de/hans-jo-
erg.wobschall

Rechtsanwälte  
Peter & Struck PartG
Am Borsigturm 9
13507 Berlin

Telefon: 030 40 999 48 90
Telefax: 030 40 999 48 99
kanzlei@rechtsanwaelte-peter.de
www.rechtsanwaelte-peter.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do 09:00-18:00 Uhr
Fr 09:00-15:00 Uhr

Dr. Annika Backe-Dahmen
Wort-Finderin, PR-Passionista
abd kommunikation
Gollanczstraße 83
13465 Berlin

Mobil: 0176 457 987 23
a.backe-dahmen@ 
abd-kommunikation.de
annika.backe-dahmen@ 
posteo.de
www.abd-kommunikation.de

Wirtschafts- und  
Unternehmensberatung
Dipl. Kfm Heimo Schumacher
Vermögenssicherung in  
der Krise                 
Beckumer Str. 36
13507 Berlin

Telefon: 030 450 84 172
Telefax: 030 22187760
Mobil: 0172 67 787 40
schumacher@heimo-schumacher.de

HOTQUA
Frank Höchsmann
Speerweg 11
13465 Berlin Frohnau

Telefon: 030 40107722
Mobil: 01749328450   
Telefax: 030 40107755
info@hotqua.de
www.hotqua.de 
Öffnungszeiten/Sprechzeiten: 
Mo-Fr 09:00-17:00 Uhr

BBT Bürotechnik Schulze & Schul-
ze oHG
Berliner Straße 67 
16540 Hohen Neuendorf

Telefon: 03303 54 10 41
Telefax: 03303 54 10 42
info@bbt-online.de
www.bbt-online.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr  09:00-18:30 Uhr
Sa 10:00-13:00 Uhr

MiBB Versicherungsmakler
Bernhard Klabe
Jägerstraße 11 b
16540 Hohen Neuendorf

Telefon: 030 30 20 50 50
oder 0330 350 61 62
Mobil: 0178 8798828

M&W Bürobedarf
Schreibwarenladen
Schubartstraße 33-37
13509 Berlin

Telefon: 030 43 55 706
Mobil: 0179 75 87 974
Telefax: 030 43 55 70 89
info@mwbuerobdearf.de
www.mw-buerobedarf.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 13:00-17:00 Uhr

täglich von 9-19 Uhr
Erwachsene 3,50
Kinder  2,00
Senioren, Studenten 3,00

Sandhauser Str. 132 
Tel. 43 74 69 70

 P vorhanden, Bus 324 
H  Strandbad Heiligensee

Die Familienkarte ist 
wieder da!

2 Erwachsene, 
2 Kinder: 10 Euro 

Coupon gültig vom 
28.6.18 bis 12.7.18

Seebad Heiligensee 
Sandhauser Straße 132
13503 Berlin

Telefon 030 43 74 69 70

Einzelhandel & Shopping

DUK - DAS UNMÖGLICHE  
KAUFHAUS Berlin Tegel
Buddestr. 13
13507 Berlin-Tegel

Mobil: 0163 4314603
duk.berlin@gmail.com
www.duk-berlin-tegel.business.site

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 09:30-18:00 Uhr
Sa 09:30-15:00 Uhr

Berliner Flugdienst &  
Britain für Dich
Reisebüro
Hainbuchenstr. 34a
13465 Berlin

Telefon: 030 261 10 61
Telefax: 030 265 04 22
bfd-reisebuero@arcor.de
www.expeditions-kreuz-
fahrten-berlin.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 09:30-18:00 Uhr
Sa 09:30-12:30 Uhr

Tegeler Bücherstube GmbH
Glienicker Bücherstube
Buchhandlung Menger
Buchhandlung Haberland
Grußdorfstr. 18
13507 Berlin

Telefon: 030 4339503
Telefax: 030 4337390
c.schulz-rother@ 
tegeler-buecherstube.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 09:00-19:00 Uhr
Sa 09:00-16:00 Uhr

Berlin
Pralinen und Trüffel

seit 1880

Sawade Berlin - Werksverkauf
Wittestraße 26d
13509 Berlin

Telefon: 030 430 060
Telefax: 030 430 065 7
info@sawade.berlin
www.sawade.berlin

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 10:00-18:00 Uhr

Lichterglanz
Die Kerzenmanufaktur
Räuschstraße 17 A
13509 Berlin

Telefon: 030 43 77 98 30
alle@die-kerzenmanufaktur.de
www.die-kerzenmanufaktur.de

Öffnungszeiten:
Di-Fr 14:00-18:00 Uhr
Sa 10:00-14:00 Uhr

Die Reitsportscheune
Reitsportzubehör
Second Hand & Outlet
Eichborndamm 260
13437 Berlin

Telefon: 030 84523120
die-reitsportscheune@gmx.de
www.diereitsportscheune.de

Öffnungszeiten:
Di 10:00-14:00 Uhr
Mi  10:00-18:00 Uhr
Do  10:00-14:00 Uhr
Fr  14:00-18:00 Uhr
Sa 10:00-18:00 Uhr

Floronja
Waldseeweg 33
13467 Berlin-Hermsdorf

Telefon: 030 404 60 06
Fax: 030 405 84 230

Öffnungszeiten:
Di-Fr 11:00-17:00 Uhr
Sa 11:00-13:00 Uhr
und nach Vereinbarung

SOPRORO
Das Sozialwarenhaus
Roedernallee 88-90
13437 Berlin

Telefon: 030 32 50 46 99
Telefax: 030 32 50 43 53
info@soproro.de
www.soproro.de

Öffnungzeiten:
Mo-Fr 10:00-18:00 Uhr
Sa 10:00-14:00 Uhr

Katis Kleidchen 
Damenboutique
Medebacher Weg 29
13507 Berlin 

Telefon: 0176 55 269 150
Mail: katis.kleidchen@yahoo.com 
www.katis-kleidchen.de

Öffnungszeiten 
Mo geschlossen 
Di-Sa  11-18 Uhr

Aroma & Natur
B.u.W. König GbR
Berliner Straße 86
13507 Berlin

Telefon: 030 43402270
Telefax: 030 43402271
aroma-und-natur@web.de
www.aroma-und-natur.de

Öffnungszeiten:
Di-Fr 10:00-18:00 Uhr
Sa 10:00-16:00 Uhr

DOMEYER
Einrichtungen & Einbauküchen
Scharnweberstrasse 130/131
13405 Berlin-Reinickendorf

Telefon: 030 41 70 66 3
info@moebel-domeyer.de
www.moebel-domeyer.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 09:30-18:30 Uhr
Sa 09:30-14:30 Uhr

Der Rosenkavalier
Ernststraße 74 
13509 Berlin

der-rosenkavalier@web.de 
www.der-rosenkavalier.com
Öffnungszeiten:  
Mo-Fr  8:00 - 18:00 Uhr 
Sa 9:00 - 13:00 Uhr  
Pfingstsonntag 10:00 - 12.00 Uhr

Druck und Stick / M und R 
Werbeagentur GmbH
Brunowstraße 5
13507 Berlin

Telefon: 030 91471069
info@dus-berlin.de
www.dus-berlin.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 10:00-18:00 Uhr

MAGO Tegel
Gorkistraße 1
13507 Berlin Tegel

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 08:00-18:00 Uhr
Sa 08:00-16:00 Uhr
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GrößenWahnsinn  
Inh. Susen Hothmer
Marie-Elisabeth-Lüders-Str. 4
10625 Berlin-Charlottenburg

Telefon: 030 311 633 60
info@groessen-wahnsinn.de
www.groessen.wahnsinn.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 10:00-18:00 Uhr
Sa 10:00-14:00 Uhr

Wein und Spirituosen  
Center Wirz e.K.
Brunowstraße 17
13507 Berlin

Telefon: 030 4339004
info@berlinerweinwelt.de
www.berlinerweinwelt.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 09:30-18:00 Uhr
Sa 09:30-13:30 Uhr

MEDIMAX Berlin-Reinickendorf
Oraniendamm 10-6
Berlin-Reinickendorf
13469 Berlin

Telefon: 030 4020320
info.berlin-reinickendorf@ 
medimax.me
www.medimax.de

Öffnungszeiten/Sprechzeiten:
Mo-Sa 10:00-20:00 Uhr

Freizeit & Tourismus

Matzes Anglertreff 
Auguste-Viktoria-Allee 4
13403 Berlin

Telefon: 030 49 15 05 8 
info@matzes-anglertreff.de
www.matzes-anglertreff.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do 10:00-18:00 Uhr
Fr 10:00-20:00 Uhr
Sa 10:00-18:00 Uhr

Miniaturgolf am Schäfersee
K.Plura
Am Schäfersee
13407 Berlin

Telefon:  030 4557433
Öffnungszeiten
Mo-So 11:00 - 19:00

Knighttours
Ernststraße 56
13509 Berlin

Telefon: 030 43 23 028
Telefax: 030 43 26 908
info@knighttours.de
www.knighttours.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 10:00-14:00 Uhr

Haus, Garten &  
Immobilien

BS-JALOUSIENPROFI
Scharnweberstr. 116
13405 Berlin 

Telefon: 030 98352408
Telefax: 030 29313799
bsjalousienprofi@gmail.com 
www.bs-jalousienprofi.de
www.facebook.com/ 
BsJalousienprofi

Öffnungszeiten:
Mo-Do 08:30-18:00 Uhr
Fr 08:30-15:00 Uhr
Sa nach Vereinbarung

Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

Neue Zimmerdecke in nur 1 Tag!

Besuchen Sie 
unsere Ausstellung

Di./Mi./Fr. 10-17 Uhr

                   PLAMECO Fachbetrieb Andreas Nissel
Oraniendamm 4, 13469 Berlin – oder rufen Sie uns an: 403 95 460

Ohne Ausräumen 
Beleuchtung nach Wunsch

PLAMECO Fachbetrieb 
Andreas Nissel
Oraniendamm 4
13469 Berlin

Tel. 030 40 39 54 60

Öffnungszeiten:
Di./Mi./Fr.  10:00-17:00 Uhr

Im Norden GmbH
Schnee- und Eisbeseitigung
Miraustraße 27-29
13509 Berlin

Telefon: 030 8229536
info@winterdienst-im-norden.de
www.winterdienst-im-norden.de

Öffnungszeiten: 
Mo-Do 10:00-16:00 Uhr

RE/MAX Classic Berlin
Cenes Immo GmbH
Am Borsigturm 13
13507 Berlin

Telefon: 030 41036100
Telefax: 030 41036119
classic.berlin@remax.de
www.remax-classic-berlin.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 09:00-17:00 Uhr

DieMaklerin.berlin
Suncica Bukovec
Schorfheidestraße 29A
13439 Berlin

Telefon: 030 45022383
Mobil: 0179 1488076
Telefax: 030 45022382
info@diemaklerin.berlin
www.diemaklerin.berlin

ALADOMO Schwedenhaus GmbH 
& Co.KG
Karl-Liebknecht-Straße 137
16548 Glienicke-Nordbahn

Telefon: 030 5210 786 10
Telefax: 030 5210 786 20
info@aladomo.de
www.aladomo.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do 09:00-18:00 Uhr
Fr 09:00-16:00 Uhr
Musterhausbesichtigungen  
nach Absprache

p.w.Meier Bauelemente
Alt-Wittenau 34
13347 Berlin-Wittenau

Telefon: 030 433 99 91
Telefax: 030 433 60 06
p.w.meier-bauelemente@ 
t-online.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do 09:00-17:00 Uhr
Fr 09:00-15:00 Uhr

Gartendienst Abdallah

Mobil: 0152 29047039
alimaabdallah@outlook.de

Glasreinigung 
Thomas Berger
Hermann-Piper-Straße 29
13403 Berlin

Telefon: 030 23 58 87 71
Mobil: 0152 33 50 53 46
info@wirputzendeinefenster.de
www.wirputzendeinefenster.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr  09:00-18:00 Uhr

SchwörerHaus KG 
Stedingerweg 1+3
10407 Berlin-Prenzlauer Berg

Telefon: 030 42 02 32 61
oder 030 42 80 54 85
info@schwoerer.de
www.schwoererhaus.de
Telefonische Voranmeldung

Burchardt Immobilien GmbH
Hermsdorfer Damm 90
13467 Berlin

Telefon: 030-40509370
info@hauptstadtprofi.de
www.hauptstadtprofi.de
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr  10:00-17:00 Uhr 
und nach Vereinbarung

 
Gutachterin und Maklerin 
Margaretenstr. 2 
16540 Hohen Neuendorf 
Mobil: 0176-34598105 
Fest: 03303-598985 
Mail: info@immo-knecht.de 
Web: https://immo-knecht.de 

 

Gutachterin und Maklerin
Margaretenstr. 2
16540 Hohen Neuendorf

Mobil: 0176-34598105
Telefon: 03303-598985
brigitte.knecht@immo-knecht.de
Web: https://immo-knecht.de

Mario Todaro
BDSF-geprüfter Sachverständiger
Seestraße 7
13467 Berlin
Telefon 030 411 04 20
todarobau@aol.com

GEWE Wintergartenzentrum 
Berlin und Brandenburg GmbH
Hamburger Chaussee 195
14624 Dallgow

Telefon: 03322 22960
E-Mail: dallgow@gewe.com
Internet: www.gewe.com

allgemeine Öffnungszeiten:  
Mo - Fr  10:00-17:00 Uhr 
Sa  10:00-14:00 Uhr  

Hotels &  
Gastronomie

SAMPOR-KAFFEE-BERLIN
Ruppiner Chaussee 289
13503 Berlin-Heiligensee

Telefon: 030 54 88 88 30
info@sampor-kaffee-berlin.de
www.sampor-kaffee-berlin.de

Öffnungszeiten:
Mo  Ruhetag
Di-Fr  09:00-18:00 Uhr
Sa  09:00-18:00 Uhr
So  12:00-18:00 Uhr

Perlenmühle
Ernststraße 53
13509 Berlin

Tel. 030 417 44 537
post@perlenmuehle.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 5:30-18:00 Uhr
Sa 6:00-15:30 Uhr
So+Feiertag: 6:00-16:30 Uhr

L.I.B. –  
Leidenschaft in Bier GmbH
Martin Schmidt
Robinienweg 3
13467 Berlin

Telefon: 030 255 629 33 
Mobil: 0151 155 91 983
info@leidenschaft-in-bier.de

Landhaus Hubertus
Restaurant &  
Veranstaltungslocation
Staehleweg
Invalidensiedlung 46
13465 Berlin

Telefon: 030 401 17 46 
Mobil: 0172 305 06 08
info@landhaushubertus.com
www.landhaushubertus.com

Öffnungszeiten: 
Mi-So 12:00-19:30 Uhr

MAGO Werksverkauf
Miraustraße 68
13509 Berlin

Telefon: 030 43 55 82 72
info@mago-wurst.de
www.mago-wurst.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 09:00-18:00 Uhr
Sa 08:00-14:00 Uhr

Aseli Fabrikverkauf
Granatenstraße 22-24
13409 Berlin

Telefon: 030 499 88 99 0
Telefax: 030 499 88 99 9
ecom@aseli.de
www.aseli.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 06:30-16:00 Uhr

FORSTHAUS Sommerswalde
Sommerswalde 4-5
OT Schwante-Sommerswalde
16727 Oberkrämer

Restaurant: 03 30 55–21 55 98
Service-Handy: 0151–22 23 59 11
restaurant@forsthaus-sommerswal-
de.de
www.forsthaus-sommerswalde.de 

Café Züri
Senftenberger Ring 51
13435 Berlin

Telefon : 030/ 400 57 458
cafe-zueri@gmx.de
www.cafe-zueri.de

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Do, Fr 11:00 - 18:00 Uhr
Sa und So 12:00 - 18:00 Uhr
Di geschlossen
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Yes Haus
Thailändisches Spezialitäten
Berliner Straße 109
13467 Berlin-Hermsdorf

Telefon: 030 3971 6012
www.yeshaus-berlin.com

Öffnungszeiten:
Abhol- und Lieferservice
Mo Ruhetag
Di-Fr 17:00-21:00 Uhr
Sa 14:00-21:00 Uhr
So 12:00-20:00 Uhr

Lucky Chinese
China Restaurant
Alt-Tegel 29
13507 Berlin

Telefon: 030 4335033
mail@lucky-chinese.de
www.lucky-chinese.de

Öffnungszeiten:
Täglich 11:30-23:00 Uhr

Feldblick
Manfred Mularski Bistro
Am Dachsbau 12
13503 Berlin

Telefon: 030 4314912
feldblick@arcor.de

Öffnungszeiten:
Abholservice
Mo Ruhetag
Di-So 12:00-20:00 Uhr

Türkisch-orientalische Speisen

Wein & mehr

Türkisch-orientalische Speisen

Wein & mehr

Türkisch-orientalische Speisen

Wein & mehr

Türkisch-orientalische Speisen

Wein & mehr

Türkisch-orientalische Speisen

Wein & mehr

Türkisch-orientalische Speisen

Wein & mehr

Heiligabend geöffnet
1. und 2. Weihnachtsfeiertag  
Platzreservierung empfohlen
Di bis So ab 12 Uhr geöffnet 

Düsterhauptstraße 1 
Tel.: 030 - 403 95 995 

www.morgen-land.de

Restaurant Morgenland
Türkisch-Orientalische Speisen
Düsterhauptstraße 1
13469 Berlin

Telefon: 030 403 95 995
info@morgen-land.de
www.morgen-land.de

Öffnungszeiten:
Di-So & Feiertag ab 12 Uhr
Außerhalb unserer Öffnungszeiten 
auch nach Vereinbarung

PizzAngelo 
Buddestraße 14 · 13507 Berlin 

Telefon: 030 22 47 42 64
pizzangeloberlin@gmail.com 
www.pizzangeloberlin.eatbu.com 

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 11:00-20:00 Uhr 
und nach Vereinbarung

JASNOOR
Restaurant Jasnoor
Hohefeldstraße 37
13467 Berlin

Telefon: 030 40578818
Öffnungszeiten:
Mi - Mo12:00 - 21:00 Uhr
(Dienstag ist Ruhetag)

mit Lieferservice

Feinbäckerei & Konditorei Laufer
Seebadstraße 32
13467 Berlin

Telefon: 030 404 16 71
www.konditorei-laufer.de

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 06:30-18:00 Uhr
Sa 06:30-13:00 Uhr
So 07:30-10:30 Uhr

Feinbäckerei & Konditorei Laufer 
Café-Bistro
Heinsestraße 37
13467 Berlin

Telefon: 030 40 54 19 35
www.konditorei-laufer.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 06:30-18:30 Uhr                        
Sa 06:30-18:00 Uhr
So 07:30-18:00 Uhr

Feinbäckerei & Konditorei Laufer
Wachsmuthstraße 18
13467 Berlin

Telefon: 030 40 58 50 50
www.konditorei-laufer.de

Öffnungszeiten:
Mo-Di 06:00-17:30 Uhr
Mi 06:00-13:00 Uhr
Do-Fr 06:00-17:30 Uhr
Sa 06:00-13:00 Uhr

Feinbäckerei & Konditorei Laufer
Glienicke/Nordbahn
Märkische Allee 76
16548 Glienicke/Nordbahn

Telefon: 0330 564 27 88 7
www.konditorei-laufer.de

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 07:00-21:00 Uhr

Feinbäckerei & Konditorei Laufer
Frohnauer Straße 21
13467 Berlin

Telefon: 030 43 74 64 38 
www.konditorei-laufer.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 06:00-17:30 Uhr
Sa 06:30-12:30 Uhr

SCHOBER
Familienbetrieb seit 1945

Eisqualität hat in Reinickendorf einen Namen:

Eis-Schober
Auguste-Viktoria-Allee 45

13403 Berlin
Tel. 030-46 79 55 55

...natürlich

Eis Schober
Auguste-Viktoria-Allee45
13403 Berlin
Telefon: 030 46 79 55 55

Kunst & Kultur

Auktionshaus Lauritz
Lauritz Büro Berlin 
Sophie Spettel

Telefon: 030 257 84 254 
Mobil: 01626976375
sophie.hamburg@lauritz.com
www.lauritz.com
Kostenslose Schätzung per Mail

Musica Bella
Gesangsunterricht &  
Stimmbildung
13409 Berlin-Reinickendorf 
13355 Gesundbrunnen 
13357 Wedding 
10559 Moabit

Mobil: 0176 976 523 58
info@musica-bella.de
www.musica-bella.de

Öffnungszeiten:
Flexibel – nach Vereinbarung

Selbstverlag Michael Bayer 
Heiligental 11 
13437 Berlin 

Mobil: 0172/3036362 
E-Mail: info@gleistod.de 
Internet: www.gleistod.de

PAC NORD
Percussion Art Center 
Granatenstr. 4
13409 Berlin 

Telefon: 0152 340 927 12
info@pac-berlin.de 
www.pac-berlin.de 

Öffnungszeiten 
17 - 22 Uhr und nach Absprache

Medizin &  
Gesundheit

Praxis für Naturheilkunde
Michaela Resa
Schwerpunkt: Physiotherapie 
und Osteopathische  
Behandlungen
Königsweg 24
130507 Berlin

Telefon: 030 897 449 15
www.naturheilkunde-resa.de
Termine nach Vereinbarung.

MVZ Berlin-Hermsdorf 
Dr. Wunderlich GmbH
Glienicker Strasse 6b
13467 Berlin
Allgemeinmedizin 
Tel.: 030-404 40 12
Augenheilkunde 
Tel.: 030-405 82 265
Dermatologie Tel.: 030-670 34 100
Kinderheilkunde Tel.: 030 404 20 40

Heilpraxis Petritz
Annette Petritz, Heilpraktikerin
Schmerztherapie
Bioresonanz
Vitalstoffmedizin
Ästhetik
Glienicker Straße 6 B
13467 Berlin-Hermsdorf

Telefon: 030 - 355 18 128
Mobil: 0157-34536014
mail@heilpraxis-petritz.de
www.heilpraxis-petritz.de
Mo-Fr  10:00 - 18:00 Uhr  
nach Vereinbarung

Neue Bademode eingetroffen! 
ab 74,95 € erhalten  

RAZ-Leserinnen 10 % Rabatt

Montag:  geschlossen
Dienstag:  nach Terminvereinbarung
Mittwoch: 10 – 14 Uhr
Do. – Fr.:  11 – 18 Uhr
Samstag 10 – 14 Uhr

Auguste-Viktoria-Allee 4
13403 Berlin

Tel. 030/23 36 30 39

DESSOUS & BADEMODEN NACH MASS

Anderwear
Auguste-Viktoria-Allee 4
13403 Berlin

Telefon: 030 23363039

Öffnungszeiten:
Mi 10:00-14:00 Uhr
Do & Fr 11:00-18:00 Uhr
Sa 10:00-14:00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie einen Termin

Schulter-, Nacken-, 
Rückenschmerzen?

Praxis für alternative nichtoperative Orthopädie

Ich helfe Ihnen mit einer chiropraktischen 
Behandlung, die blockierten Gelenke  

wieder zu mobilisieren!

Berliner Str. 139 · 13467 Berlin (Hermsdorf) · Tel. 404 41 14

Ihr Schmerz ist bei  
mir in guten Händen!

Praxis für alternative nichtoperative Orthopädie

 kompetente Diagnostik                 

 intensive Anamnese                

 Behandlung ohne Zeitdruck

Berliner Str. 139 · 13467 Berlin (Hermsdorf) · Tel. 4044114

René Reißmann
Berliner Straße 139
13467 Berlin-Hermsdorf
Telefon: 030 404 41 14

Optik an der Zeile
Senftenberger Ring 15
13439 Berlin

Telefon: 030 4164001
info@optikanderzeile.de
www.optikanderzeile.de

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 09:30-20:00 Uhr
Sa 09:00-20:00 Uhr

Martina Bollhorn-Siebert 
Heilpraktikerin für  
Posturologie
Hattwichstraße 83 
16548 Glienicke 

Telefon: 033 056 400 477
info@posturologie-glienicke.de
www.posturologie-glienicke.de

KIEFERORTHOPÄDIE
AM FELLBACHER PLATZ

Dr. Stefan Haubrich
Fachzahnarzt für Kieferorthopädie

Dr. (USA) Leila Movarekhi
Master of Science Kieferorthopädie

Heinsestraße 26
13467 Berlin-Hermsdorf
Tel. 030-41 40 29 0
www.hamoki.de

Dr. Stefan Haubrich
Kieferorthopädie am 
Fellbacher Platz
Heinsestraße 26
13467 Berlin 

Telefon: 030 41 40 29 0
Telefax: 030 41 40 29 25
info@hamoki.de
www.hamoki.de

Tretroller, Reha-Roller und Doppelroller für Erwachsene

tretroller-macht-spass
Beratung, Kurse, Vermietung und 
Verkauf
Odilostraße 16
13467 Berlin

Telefon: 030 589 01 637
Mobil: 0177 688 46 58
tmsjahn@web.de
www.tretroller-macht-spass.de

Öffnungszeiten:
Nur nach telefonischer  
Terminvereinbarung

OTB GmbH
Sanitätsfachgeschäft
Residenzstraße 39/40
13409 Berlin-Reinickendorf

Telefon: 030 45 59 164
info@gesundheitsgmbh.de
www.otb.info
www.gesundheitsgmbh.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 09:00-16:30 Uhr

PIK Pflege im Kiez GmbH
Breitenbachstraße 10
13509 Berlin

Telefon: 030 224 574 82
Telefax: 030 224 574 84

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 08:00-16:00 Uhr

Neue Apotheke 26
Scharnweberstraße 26
13405  Berlin

Telefon: 030 408 996 640
Messenger: 0151 287 619 63
www.neue-apotheke-26.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 09:00-18:00 Uhr
Sa 09:00-12:00 Uhr

Kindt Augenoptik GmbH
Oranienburger Straße 84
13437 Berlin

Telefon: 030 - 411 54 57
Telefax:  030 - 411 54 82
info@kindt-augenoptik.de
www.kindt-augenoptik.de

Öffnungszeiten: vorübergehend
Mo-Fr 10:00-18:00 Uhr
Sa 10:00-14:00 Uhr
sowie Termine nach  
Vereinbarung
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Wie auf Sie
zugeschnitten
Mit unseren Magazinen und 

Zeitungen erreichen Sie 

Gründer und Entscheider, 

Sport-, Medien- und 

Lokalinteressierte 

RAZ Verlag GmbH

Am Borsigturm 13 · 13507 Berlin

Tel.: (030) 43 777 82 - 0

E-Mail: info@raz-verlag.de

Jetzt Mediadaten anfordern!

RAZ-SOFORTHILFE

Wir sind immer 
für Sie da!

Kurhausstraße 30 
13467 Berlin
ZENTRALE 
Telefon: 030-4092 0
RETTUNGSSTELLE   
Telefon: 030-4092-390
INTERNET 
caritas-klinik-dominikus.de

Caritas-Klinik Dominikus
Kurhausstraße 30
13467 Berlin

Telefon: 030 4092 321
Mobil: 0176 1062 7918
Telefax: 030 4092 411
m.braeuer@dominikus-berlin.de
www.caritas-klinik-dominikus.de

Zahnarztpraxis Dr. Caemmerer
Hohefeldstraße 41
13467 Berlin

Telefon: 030 40 57 89 03
kontakt@dr-caemmerer.de
www.dr-caemmerer.de

Sprechzeiten:
Mo+Mi 09:00-15:00 Uhr
Di 13:00-19:00 Uhr
Do 15:00-19:00 Uhr
Freitag keine Sprechstunde 
(vorübergehend)

Vitalymp - Fitness Shop
Schwalbe & Weickert GbR
Am Borsigturm 2
13507 Berlin-Tegel

Telefon: 030 600 555 99
kontakt@vitalymp.de
www.vitalymp.de

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 10:00-20:00 Uhr

Atem, Stimme, Sprechen, 
Kommunikation
Heike Forwergk
Nußhäherstr. 48A
13505 Berlin

Telefon: 030 4366 7007  
Mobil: 0179 9011 927 
heike.forwergk@kontur2.de   
www.kontur2.de
Termine nach Vereinbarung

Kosmetikteam Tegel
Inh.: A. Papsdorf
Brunowstr. 4
13507 Berlin

Öffnungszeiten:  
Mo - Fr  9.00 Uhr - 18.00 Uhr

CORONA-HILFE-HOTLINE
f. Menschen e. Risikogruppe
z.B. Vermittlung einer Einkaufs-
hilfe

Telefon: 030 23 59 23 760
www.ehrenamt-reinickendorf.de
Erreichbarkeit:
Mo 11:00-13:00 Uhr
 15:00-17:00 Uhr
Di 11:00-13:00 Uhr
 15:00-17:00 Uhr
Mi 11:00-13:00 Uhr
Do 11:00-13:00 Uhr

Sport-Gesundheitspark Wedding
Reinickendorfer Straße 61  
(im EGZB)
13347 Berlin-Wedding

Telefon: 030 450 835 50
Telefax: 030 459 419 11
wedding@sport-gesundheitspark.
de
www.sport-gesundheitspark.de

Sprechzeiten Empfang:
Mo-Do 09:00-12:30 Uhr 
 13:30-16:00 Uhr
Fr 09:00-13:00 Uhr

aurea Pflegevermittlungs GmbH
Neuendorfstraße 18 b 
16761 Hennigsdorf 

Telefon: 0330 2559 555 (für Sie 
kostenlos 0800 24 00 110)
Mobil: 0172 3114568
Telefax: 03302 559 566 
kunde@aurea-pflegevermittlung.de
www.aurea-pflegevermittlung.de

KRELETH® Inst. f. Kreatives Leben 
und Therapie
Oraniendamm 68
13469 Berlin
Telefon 030/41202823
www.kreatives-leben-therapie.de
info@kreatives-leben-therapie.de

Persönliche Sprechzeiten:
Mo, Di, Mi und Fr.:
17:00h -18:00h
Termine nach Vereinbarung

Anouchka Driesch
Heilpraktikerin Psychotherapie
Oswinsteig 26A
13467 Berlin-Hermsdorf

Telefon: 030 405 846 49
Mobil: 0176 513 737 61
info@mit-der-seele.de
www.mit-der-seele.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr  08:30- 19:30 Uhr
Termine nach Absprache

Rund ums Handwerk

Fa. Janke Innenausbau GmbH
Ziegeleistraße 8
16727 Eichstädt (Oberkrämer)

Telefon: 0330 4522493
info@janke-innenausbau.com

Glaserei Nold e.K.
Inh. Sebastian Hoffmeier
Zobeltitzstr. 68
13403 Berlin

Telefon: 030-413 90 10
Telefax: 030- 413 61 65
E-Mail: Post@glaserei-nold.de
 
Mo-Fr 08:00 - 18:00 Uhr
Sa 10:00 - 13:00 Uhr

Historische Bauelemente
Olaf Elias
Bärenklauer Weg 2 /  
Ritterstraße
16727 Marwitz

Telefon: 0330 450 22 42
post@historische-bauelemente.com
www.historische-bauelemente.com

Öffnungszeiten:
Di-Fr 10:00-18:00 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat 10:00-
18 :00 Uhr

Sonstiges & mehr

 

Johannes-Hospiz e.V.
Reinickendorfer Straße 61,  
Haus 13
Am Evangelischen  
Gerieatriezentrum
13347 Berlin

Telefon: 030 4594 2183
Telefax: 030 4594 1752
info@johannes-hospiz-wedding.de
Telefonische Erreichbarkeit: Mo-Fr 
10:00-18:00 Uhr

ABACUS Nachhilfeinstitut Berlin
Einzelnachhilfe zuhause in Rein-
ickendorf
Seelingstraße 20
14059 Berlin

k.lenhardt@abacus-nachhilfe.de
Nachhilfeunterricht zuhause in al-
len Klassen, Fächern, Klassenstufen 
und Schulformen

Bund gegen Missbrauch der Tiere 
e.V.
Geschäftsstelle Berlin
Rolf Kohnen
Schulzendorfer Str. 87
13467 Berlin

Telefon 030-54085304
Mobil 0176-20998830

gst-berlin@bmt-tierschutz.de
www.tierschutz-bmt-berlin.de
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Wir sind weiterhin für Sie da:

Tegel – Ein grüner Teppich 
liegt auf dem Mittelstreifen 
der Berliner Straße. Er simu-
liert einen sicheren Radweg 
– mit einer Fahrbahnbreite 
groß genug auch für sich 
überholende Räder und mit 
Abstand zu den fahrenden Au-
tos auf der linken Spur. Um ein 
Zeichen für die Notwendigkeit 
gut ausgebauter Fuß- und 
Radwege in der Krise und da-
rüber hinaus zu setzen, riefen 
Bündnis 90/Die Grünen Rei-
nickendorf, die ADFC Stadt-
teilgruppe, die Linksfrak-
tion in der BVV, die Initiative 
Zabel- Krüger-Damm, die Bür-
gerinitiative für Verkehrsbe-
ruhigung im Waldseeviertel, 
das Netzwerk Fahrradfreund-
liches Reinickendorf und der 
VCD Nordost am 23. Mai zu 
einer Demonstration in Tegel 
auf – und waren vom großen 
Interesse selbst überrascht. 
Rund 70 Radler und zahlrei-
che Fußgänger lauschten den 
Rednern der Aktion. 

„Das 2018 beschlossene 
Mobilitätsgesetz, schreibt 
Maßnahmen vor, Fahrräder 
und öffentliche Verkehrsmit-

tel in der Verkehrsplanung 
Berlins künftig vorrangig vor 
dem Autoverkehr zu behan-
deln“, erklärt Mathias Adel-
hoefer, Kreisvorsitzender von 
Bündnis 90/Die Grünen. „Wir 
haben das Recht auf sichere 
Radwege und brauchen – vor 
allem in Zeiten von Corona – 
ausreichend Abstand auch auf 
dem Fahrrad.“ 

Eine Möglichkeit, schnell 
zu handeln, sind so genannte 
Pop-Up-Radwege, temporäre 
verbreiterte Radwege, die 

seit der grassiereden Coro-
na-Pandemie vermehrt ange-
legt werden. Mithilfe der bis 
zu zwei Meter breiten Wege 
sollen Radfahrer die gebote-
nen Abstandsregeln besser 
einhalten können. Mehr als 
zehn Kilometer dieser Wege 
wurden bereits angelegt – 
Friedrichshain-Kreuzberg 
machte hierbei den Anfang, 
und nun folgen Mitte, Pankow 
und Tempelhof-Schöneberg. 
Die Pop-Up-Radwege werden 
zunächst mit provisorischen 

Mitteln – gelben Klebestreifen 
– eingerichtet. 

Die Demonstranten for-
dern nun zeitnah die Ein-
richtung dieser Radwege 
im Fuchsbezirk gemäß der 
vorhandenen Regelpläne 
der Senatsverwaltung. „Dazu 
schlagen wir zunächst die 
Berliner Straße in Tegel, die 
Scharnweberstraße und die 
Ollenhauerstraße südlich der 
S-Bahn-Brücke vor“, erklärt 
Heiner von Marschall, Lan-
desvorsitzender des VCD Nor-
dost.

„Die Infrastruktur für Rad-
fahrer ist in Reinickendorf 
miserabel, doch es ist kein 
Geheimnis, dass in Reinicken-
dorf die Entwicklung von 
mehr, breiteren und sichere-
ren Radwegen kaum voran-
geht“, erklärt der Grünen-Be-
zirksverordnete Jens Augner, 
„doch warum sollte in Reini-
ckendorf unmöglich sein, was 
uns andere Bezirke bereits 
vormachen?“

Die hohe Zahl Teilnehmer 
an der Demo samt Fahrrad-
korso auf der Berliner Straße 
machte deutlich, dass das 

Thema unter den Nägeln 
brennt. Es sei dringend eine 
grundlegende Umverteilung 
der Flächen nötig – und hier 
werden auch Fußgänger mit 
einbezogen. „Wir fordern 
urbane Plätze für die Men-
schen statt Parkplätze“, sagt 
von Marschall. Das ließe sich 
sehr schnell umsetzen, wenn 
der Wille da ist. „Temporäre 
Radwege sind gekommen, 
um zu bleiben – das sollte 
auch in Reinickendorf der Fall 
sein“, fügt Mathias Adelhoefer, 
Kreisvorsitzender von Bünd-
nis 90/Die Grünen, abschlie-
ßend hinzu.  fle

„Wir wünschen uns mehr Platz auf der Straße“
MOBILITÄT Demonstration für das Recht auf sichere Pop-Up-Radwege - Auch in Tegel rollten die Räder

Am 23. Mai 2020 fand der  bundesweiter Aktionstag „Pop-Up Bike-La-
nes“ statt. Fotos (2): fle

Mathias Adelhoefer

DER HORGERATEVERGLEICH BEI VITT   HORAKUSTIK

Vitt Hörakustik GmbH, Berliner Str. 137, 13467 Berlin Hermsdorf, T 030 430 93 222, kontakt@vitt-hoerakustik.de, www.vitt-hoerakustik.de

Oticon Opn S Widex Moment

TRAGEN SIE BEIDE HÖRSYSTEME JETZT KOSTENLOS ZUR PROBE IM DIREKTVERGLEICH

  hochpräzise Berücksichtigung ihres individuellen Gehörs 
in der Anpassung für das perfekte Hörerlebnis

  vollautomatische Anpassung des Hörsystems auf jede 
Geräuschsituation

  Hervorhebung der Stimme des Gesprächspartners 
für klares unverfälschtes Verstehen
Bluetooth-Verbindung z.B. mit dem Smartphone

  auch als In-Ear-Hörgerät oder wiederaufl adbares 
Lithium-Ionen-Hörsystem erhältlich

  offene 360° Klangwelten und bestes Sprachverstehen 
auch in lauter Umgebung

  wissenschaftlich bewiesen: diese Hörgerätegeneration 
ermöglicht Sprachverstehen wie bei Normalhörenden 
gleichen Alters (Juul Jensen 2018, Oticon White Paper)
Bluetooth-Verbindung z.B. mit dem Smartphone

  auch als In-Ear-Hörgerät oder wiederaufl adbares 
Lithium-Ionen-Hörsystem erhältlich

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_SHH3Zq6pZtgxBmIF
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Reinickendorf – Ein wei-
ßes Auto fährt vor und hält 
an den Markierungen auf 
der Straße direkt am Schild. 
Dort steht genau, wie sich 
die Menschen verhalten sol-
len: „Bitte nicht aussteigen!“ 
Fenster geschlossen halten!“ 
„Aussteigen nach Aufforde-
rung“ und eine Telefonnum-
mer, die angerufen werden 
soll. Das Telefonat per Handy 
im Auto – dann steigt die 
Frau auf dem Beifahrersitz 
aus und läuft durch das Tor 
Richtung Gebäude. Unter ei-
nem Vordach am Eingang des 
Hauses 3 auf dem Gelände 
der Teichstraße geht dann 
alles ganz schnell. Sie führt 
per Abstrich-Tupfer im hinte-
ren Rachenbereich und in der 
Nase einen Rachenabstrich 
für eine SARS-CoV-2-Probe 
durch und hält sich dabei ge-
nau an die Anleitung auf dem 
vor ihr hängenden Plakat. 
Dann steckt sie den langen 
Tupfer ins Röhrchen, über-
gibt es an die Mitarbeiter und 
kann nach ein paar Minuten 
wieder fahren.

Der neue Drive-by, der 
seit Ende April in der Sankt-
Galler-Straße direkt am Ge-
sundheitsamt eingerichtet 
ist, ist ein zusätzliches Ange-

bot für die Reinickendorfe-
rinnen und Reinickendorfer, 
sich nach Kontakten zu an 
Covid-19 Erkrankten oder 
bei Krankheitssymptomen 
auf das Virus testen zu las-
sen. 

 „Heute ist es recht ruhig, 
bis jetzt kamen vier Leute 
zum Corona-Test – aber es 
ist ja auch noch sehr früh“ 
erklärt Cordula Flieller. Sonst 
ist sie als Zahnärztin tätig. 
Doch zurzeit ist Flieller mit 
Daria Santore vom Zahnärzt-
lichen Dienst, der Medizini-
schen Fachangestellten Nele 
Jesch und Annika Wendel 
vom Kinder- und Jugend-
psychiatrischem Dienst im 
Haus 3 auf dem Gelände der 
Teichstraße tätig, um Coro-
na-Tests durchzuführen. Im 
Zehn-Minuten-Takt werden 
die Testpersonen zum Dri-
ve-by bestellt, um den Test 
durchzuführen. Mehr Zeit 
ist auch nicht nötig, und nie-
mand muss sich auf lange 
Wartezeiten einstellen.

„Zuvor wurde überwie-
gend mobil getestet“, sagt der 
zuständige Gesundheitsstadt-
rat Uwe Brockhausen und 
fügt hinzu: „Das bezirkliche 
Abstrich-Team des Gesund-
heitsamtes hat in den vergan-

genen Wochen knapp 1.600 
Personen mobil im gesamten 
Bezirk getestet, und diese 
Arbeit ist von den Ärztinnen 
und Kolleginnen aus dem Ge-
sundheitsamt geleistet wor-
den. Doch mit dem Drive-by 
wollen wir ein zusätzliches 
Angebot bereitstellen, um 
unsere Arbeit effizienter zu 
gestalten und die Testkapa-
zitäten zu erhöhen. Ich gehe 
davon aus, dass wir in der Zu-
kunft noch mehr Menschen 
testen werden.“ Die Abstri-
che würden im Anschluss 
von Robert-Koch-Institut 
untersucht, und das Untersu-
chungsergebnis liege bereits 
am darauffolgenden Tag vor.

Kirsten Woywod, Ärztliche 
Leiterin vom Kinder- und Ju-
gendgesundheitsdienst, lei-
tet derzeit nicht nur das Ab-
strich-Management, sondern 
koordiniert und steuert das 
dafür zuständige Personal. 
Sie weiß, wie zeitaufwendig 
die mobilen Tests durch das 
bezirkliche Abstrich-Team 
waren: „Menschen mit star-
ken Symptomen, die in Qua-
rantäne waren, und vor allem 
ältere Leute hat das bezirk-
liche Team angefahren, um 

dort vor Ort die Abstriche 
durchzuführen“, sagt sie, „das 
war zwar gut mit unseren 
15 bis 20 Mitarbeitern, die 
in diesen Bereich involviert 
sind, leistbar. Doch wenn wir 
die Test-Kapazitäten, wie es 
der Plan ist, weiter hochfah-
ren, dann musste eine an-
dere Testmöglichkeit her.“ 
Zudem wussten die Teams 
nie so genau, was sie in den 
Wohnungen erwarten würde. 
Kontaktfreies Arbeiten sei in 
einigen Fällen kaum möglich 
gewesen. 

Brockhausen bestätigt die 
Entwicklung: „Man ist sich 
in der Bundesrepublik einig, 
dass wir die Testkapazitäten 
weiter hochfahren wollen, 
und wir perspektivisch noch 
viel mehr an Tests brauchen, 
um Ansteckungsketten zu 
verhindern“, sagt er. „Mit 
dem Drive-by erhöhen wir 
die Kapazitäten, da der Ein-
satz um ein Vielfaches effi-
zienter ist“, fügt er abschlie-
ßend hinzu. Für einen Ter-
min im Drive-by kann man 
die Corona-Hotline unter Tel. 
902 94 55 00 anrufen.  fle

In diesem Röhrchen befindet sich 
der Abstrich-Tupfer.  

Die Termine für den Drive-by werden im Zehn-Minuten-Takt vergeben. 
So bilden sich keine langen Schlangen.  Fotos (3): fle 

Corona-Test vom Auto aus
Mit dem „Drive-by“ können mehr Menschen getestet werden 

Mitarbeiter Drive-by: Cordula Flieller, Daria Santore, Nele Jesch und 
Annika Wendel (v.l.) führen die Corona-Tests am Drive-by durch.  

Maskenball
Eigentlich hatte ich mir fest vorgenommen, dass diese Kolum-
ne mal wieder ohne das C-Wort auskommen soll. Corona all-
over – als ob es keine anderen Themen mehr gebe. 
Nur welche? Und vor allem welche, die nicht von jenem Virus 
infiziert sind, den zumindest ich nur aus den Medien kenne? 
In wenigen Monaten wurde der Alltag komplett neu aufge-
setzt und das Unnormale normal: Vor einigen Wochen stand 
ich noch im Parkhaus des Supermarkts und zögerte mit dem 
Aufsetzen der Maske. Intellektuell war mir klar, dass jede Maske 
besser als keine war, aber dennoch hatte ich das Gefühl, eher 
wie ein mittelalterlicher Pestarzt die Blicke auf mich zu ziehen. 
Damals liefen nur einige wenige mit den Masken herum, und 
man fragte sich, ob sie sich oder eher die anderen vor sich 
schützen wollten. Heute hat man die Dinger im alltäglichen 
Einsatzgepäck und schaut eher scheel auf jene, die ohne Mas-
ke unterwegs sind. 
Dabei machen 
die Masken 
das Ende des 
L o c k d o w n s 
nicht schöner, 
selbst wenn 
der Friseur 
nun endlich 
wieder auf 
hat. Warten 
auf Einlass 
oder Ein-
kaufswagen. 
Durchsagen, 
die zum Abstand-halten und Schnell-Entscheiden drängen, 
damit die nächsten in den Laden können. Beschlagen der Bril-
lengläser. So beschränkt man den Einkauf automatisch auf das 
Notwendigste. Nicht sehr förderlich für den Einzelhandel. Ob 
der noch zu retten ist? Was soll denn aus den Innenstädten und 
Malls werden, die bereits jetzt schon vornehmlich aus einer 
beliebig austauschbaren Abfolge von Glücksspielläden, Filia-
len und Gastronomie bestehen? Stattdessen endlose Abfolge 
weißer Amazon-Minivans in zweiter Spur?
Das gute alte Händeschütteln vermisse ich noch am meisten. 
Ellenbogen-Check oder Low-Five mit den Füßen können das 
einfach nicht ersetzen, und das hilflose Winken wirkt eher wie 
eine verschämte Übersprungshandlung als wie eine anständi-
ge, herzliche Begrüßung.
Dienstbesprechungen, Interviews und Treffen via Zoom und 
Skype sind nun Normalität geworden, und inzwischen habe ich 
die Würze der Kürze zu schätzen gelernt: Prägnanter und zü-
giger sind diese Besprechungen geworden. Was man mittags 
wegen Kindern und ausgedehnter Mittagspause nicht schafft, 
macht man halt noch spät abends und schafft das Tagwerk. 
Homeoffice wird zumindest in einigen Bereichen Realität wer-
den – ob man aus Büroimmobilien auch Wohnhäuser machen 
kann?
In Bezug auf die Schule ist der normale Anspruch nun einem 
schicksalsergebenen Fatalismus gewichen. Während der Gro-
ße seinen MSA mehr oder minder geschenkt bekommen hat, 
muss sich die Mittlere mit Arbeitsbögen beschäftigen, deren 
Lösungsbogen am Freitag zur Selbstkontrolle kommen. Für ei-
ne Grundschule wäre das in Ordnung, aber in der Achten? Im 
Gymnasium? Im tiefsten Pubertätsumpf, in dem man 48 Stun-
den non-stop im Bett chillen kann? Nach rund zwei Monaten 
Lock-down hätte man sich von so mancher Lehrkraft etwas 
mehr Kreativität erhofft. Wenigstens hat der jüngste Nach-
wuchs nun wieder Schule. Zumindest manchmal. Nach einem 
Stundenplan, der sich wie die Corona-Gesetzgebung wöchent-
lich ändern kann. Wie soll das weiter gehen? Die Masken runter 
und erkennen: Anstelle von Smartboards wären Schulabos des 
„Sofa-Tutors“ und anderer online-Lehrmedien ein sinnvolleres 
Investment für die Digitalisierungsoffensive gewesen. 

Dr. Melanie von Orlow ist gebürtige Reinicken-
dorferin. Als freiberufliche Biologin, Autorin und 
Webdesignerin ist sie seit drei Jahren Teil des 
RAZ-Teams. Neben drei Kindern betreut sie ein 
gutes Dutzend Bienenvölker und engagiert sich 
beim NABU für den Berliner Naturschutz.

Fo
to

: m
vo

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_dWedBGJtws3f3Om0
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_rinbZJbEkrWGOxCO
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Wir sind weiterhin für Sie da:

 

®

KETTLER Premium Partner

Hochwertige Gartenmöbel
auf über 500 m2 Ausstellung

Oskar Matthäi Inh. W. Lang
Rhenaniastraße 35

13599 Berlin-Spandau / Haselhorst
Tel.: 0 30 - 3 34 20 95

www.gartenmoebel-Iang.de
Mo. – Fr. 10 – 18, Sa. 10 – 14 Uhr

Heiligensee – Die Freibäder 
durften ab 25. Mai unter Auf-
lagen wieder öffnen. Das See-
bad Heiligensee in der Sand-
hauser Straße allerdings war-
tete bis zu diesem Tag noch 
auf die Genehmigung ihres 
Hygienekonzeptes und war 
deshalb geschlossen. Wann 
geöffnet wird, war bei Redak-
tionsschluss noch unklar. 

Strandbad

Hermsdorf – Die temporären 
Modalfilter im Waldseeviertel 
werden installiert. Nachdem 
die Bezirksverordnetenver-
sammlung im März aufgrund 
der Krise nicht tagen konnte, 
fand sie am 13. Mai erstmals 
wieder statt. Wichtigster 
Punkt auf der Tagesordnung 
der Sitzung im Ernst-Reu-
ter-Saal war: Sperrung der 
Schildower Straße und der 
Elsestraße in Richtung Gli-
enicke. Beide Straßen werden 
bei Pendlern gern zur Umfah-
rung der B 96 zur Rushhour 
genutzt. 

Die Sperrungen wurden 
in der BVV mehrheitlich be-
schlossen, obwohl die Frak-
tionen der SPD und FDP für 
eine Vertagung des Beschlus-
ses stimmten. Im Ernst-Reu-
ter-Saal waren zur Einhaltung 
des Mindestabstands nur we-
nige Zuschauer zugelassen, 
eine Transparenz sei daher 
nicht möglich, so der ver-
kehrspolitische Sprecher der 
FDP, David Jahn. 

Im Juni gäbe es dagegen 
unter Umständen die Mög-
lichkeit, die BVV-Sitzung im 
Video Livestream zu über-

tragen. Die SPD enthielt 
sich, während alle anderen 
BVV-Fraktionen für die Stra-
ßensperrung stimmten.

Als Erfolg konnte die 
„Bürgerinitiative Schildower 
Straße “ die Entscheidung 
verbuchen. Seit Langem 
setzt sich das Bündnis un-
ter der Leitung von Profes-
sor Michael Ortmann für 
eine Verkehrsberuhigung im 
Viertel ein. Die Initiative „Of-
fene Nachbarschaft Herms-
dorf-Glienicke“ um Dr. Hel-
mut Bodensieck befürwortet 
eine weitere Durchfahrt und 
ist entschieden gegen eine 

Sperrung. Gekämpft wurde 
verbal auf beiden Seiten mit 
harten Bandagen: Glieni-
cker Gemeindevertreter, die 
die sich gegen eine Durch-
fahrtssperre aussprachen 
wurden seitens Ortmann als 
gewählte „Populisten und 
Demagogen“ bezeichnet. 
„Durchsichtige Manipulati-
onsversuche“ warf dagegen 
Dr. Bodensiek dem von Pro-
fessor Ortmann erstellten 
Verkehrsgutachten vor. Die 
geplanten Blumenkübel ver-
glich die „Offene Nachbar-
schaft“ mit dem Wiederauf-
bau der Mauer. red

Erkundung im Gänseschritt: Unbeeindruckt von allen Querelen pas-
siert die Gänsefamilie die Landesgrenze. Foto: privat 

Sperre für Pendler
MOBILITÄT  Die Modalfilter kommen ins Waldseeviertel

Größte Auswahl an gerösteten 
Kaffees in Reinickendorf, 

der 
» Berliner Kaffeerösterei «

Mit 
» ABSTAND «  

einen 
guten Kaffee 

genießen.

Cappuccino mit 
Hafermilch ...

... und einen 
Cookie - BITTE. !

In Berlin-Reinickendorf 
 

  Smartphone 
   Kurse für 
  „Senioren“ 
 
Lernen Sie Ihr Smart 
Phone richtig kennen!  
 
• 2-Tageskurs, vormittags 
• in kleinen Gruppen 
• Mindestalter: 50 Jahre 

 

Sie wollen ...endlich alle 
Funktionen Ihres Smart-
Phones kennenlernen und 
nutzen? …Fotos über 
„Whats App“ versenden? 
…mit Ihren Freunden und 
der Familie chatten?...das 
Internet nutzen?...nützliche 
Apps kennenlernen? 
...wissen was Social Media 
eigentlich ist? 
 

Die Inhalte sind auf ein 
Standard Android Smartphone 
(z.B. Samsung) oder Apple 
Iphone abgestimmt.  
 

Die Kurse finden statt in der 
 
Euopean Seniors‘School 
Rufen Sie an, wir freuen uns 
darauf, Sie kennenzulernen! 
( 030 – 436 05659 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Sampor-Kaffee-Berlin, 
Ruppiner Chaussee 289, 
nimmt die Anforderungen 
eines Neustart in der Gas-
tronomie sehr ernst. Neben 
den hygienischen Auflagen 
hatte Inhaber Christian 
Sakowski das große Glück 
und konnte seine Terrasse 
um mehr als das Doppelte 
vergrößern. Die Sitzplätze 
werden durch Blumenkäs-
ten auf den nötigen Ab-
stand getrennt. Eine neue 
Bestuhlung sorgt für einen 
zusätzlichen Mehrwert und 
lädt zum Verweilen ein. Das 
Café konnte sein dreijähri-
ges Bestehen nicht gebüh-
rend feiern; das könnte En-
de September/Anfang Ok-
tober nachgeholt werden. 
Zu diesem Anlass wurden 
emaillierte Becher angefer-
tigt und sind im Geschäft 
erhältlich. Es gibt sie in der 
Ausführung der jeweiligen 
Ortsteile aus Reinickendorf, 
sowie die der alten „Berliner 
Bezirke“. Geöffnet ist diens-
tagd bis samstags, 9 bis 18 
Uhr, sonn- und feiertags 12 
bis 18 Uhr. 

Mit Abstand 
Kaffee trinken

ANZEIGE

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_rx6U34lLsLPQJFEh
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_0KdeWybM0Smyt7vt
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_b7Qlz3wSywWidHkL
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Wer  einen Igel mit viel Appetit beim Katzenfutter-fressen zu-

sehen möchte, sollte auf Facebook bei der RAZ vorbeischauen. 

Dort ist ein Video von einem allabendlichen Besucher in Heili-

gensee zu sehen. Und Katzen sind auch dabei ... Foto: hb

Achtung Baustelle!! Die Rewe-Filiale in den Hallen am Borsigturm 

wird renoviert. Am Samstag, 30. Mai, schließt der Markt seine Tü-

ren. Dann beginnen die Umbauarbeiten, und die Einkausfläche 

wird verschönert. Die Wiedereröffnung mit großer Feier ist für 

den 25. August ab 10 Uhr geplant. 

 PINNWAND

Mohr Trocknungstechnik GmbH | Saalmannstraße 11 
13403 Berlin | Tel.: 030 - 4 02 20 48 | Fax: 030 - 4 12 50 89
E-Mail: bewerbung@mohr-trocknungstechnik.de
www.mohr-trocknungstechnik.de

Aufgaben
·  Schadensaufnahme und -dokumentation
·  Schadensortung, Leckageortung
·  Durchführung diverser Messungen und 

Kommunikation der Messergebnisse

Wir suchen Sie! 
Leckorter (m/w/d) 

Anforderungen
·  Führerschein Klasse B mit Fahrpraxis von 

Transportern und guten Berlin-Kenntnissen
·  Abgeschlossene Schulung und Erfahrung 

als Leckorter

TLESERBRIEFE

Die RAZ behält sich vor, eingesandte Leserbriefe zu kürzen. Es besteht kein Anspruch auf 
Veröffentlichung. Die Redaktion weist darauf hin, dass der Inhalt der Leserbriefe die Ansicht der 
Einsender wiedergibt, die mit der Meinung der Redaktion oder des Verlages nicht unbedingt 
übereinstimmt. 

Lindner und Heuss

In der Lübarser Straße  8-38, 
Berlin-Wittenau, befindet sich noch 
heute das 1932 bis 1940 bebaute 
Industriegrundstück der Firma 
Herbert Lindner GmbH. Im März 
2020 jährte sich das Ableben von 
Erna Lindner, die das Unternehmen 
nach dem Tod von Herbert Lindner 
ab 1944 führte, zum 50. Mal. Ein 
bemerkenswertes Ereignis war 
der Besuch des damaligen Bun-
despräsidenten Theodor Heuss am 
19.07.1954. Es ist auf diesem Foto 
zu sehen.   Hans-Jochen Kopp

So ein Unsinn
Zu „Fahrradstraße in Herms-
dorf“, 30.4.20:

So ein 
Unsinn. Was 
wollen Sie 
mit diesem 
Artikel 
erreichen? 
Die Bau-
wirtschaft 

unterstützen,  die Straßenbäume 
bei entsprechenden Arbeiten 
schädigen? Ich frage mich, woher 
Sie Ihre Informationen beziehen, 
denn sie entsprechen nicht der 
Realität.
Ich wohne seit 40 Jahren in die-
sem Viertel und nutze den Rad-
weg. Ich  habe ganz selten einen 
Radfahrer getroffen und schon 
gar nicht so viele Fußgänger, wie 
auf Ihrem Bild. Der Radweg in 
der Berliner Straße ist schwerer 

Danke, Herr Schlickeiser!
Zum Beitrag Inseln, Forsten, Guts-
bezirke und Schloss Tegel, Augabe 
v. 14.5.20: 
Danke, lieber, hochverehrter Herr 
Schlickeiser, für Ihr jahrzehntelan-
ges, unermüdliches, ehrenamtli-
ches Engagement im Bemühen um 
unser aller Heimat Reinickendorf. 
Bleiben Sie gesund und uns und 
unserem Reinickendorf noch viele 
Jahre erhalten.  Bernd Thomsen

Schicken Sie uns  
Ihre Meinung: 

Per E-Mail an  
Leserbriefe_raz@raz-verlag.de
per Post an  
Reinickendorfer Allgemeine Zei-
tung, Stichwort: Leserbriefe,  
Am Borsigturm 13,  
13507 Berlin

Bäume brauchen Wasser
Als Reinickendorfer bin ich mehr als 
enttäuscht. Es gab Aufrufe in den 
Medien, dass die Straßenbäume 
und Büsche Wasser benötigen. Ich 
mache das bereits seit Wochen, 
aber weit und breit sind keine 
andere Menschen zu sehen, die es 
auch tun. Nun, daran sieht man, 
wie gleichgültig die Bevölkerung 
damit umgeht, jedoch meckern kön-
nen alle nur mit dem Selbermachen 
haben die meisten nichts im Sinn. 
Ich hoffe nur das diesen Menschen 
Bewußt ist das wir die Natur brau-
chen, sowie die Natur uns. [...] 
 Uwe Timm

Anm. der Redaktion: Es gibt 
eine neue Online-Plattform (eine 
Straßenkarte mit allen 625.000 
öffentlichen Berliner Bäumen), auf 
der das Gießen der Anwohner koor-
diniert wird, in dem man sich  über 
bedürftige Bäume informiert und 
seine Gieß-Pateneschaft einträgt: 
www.giessdenkiez.de

Schotten dicht am TXL
Jetzt werden Nägel mit Köppen 
gemacht. TXL wird am 15. Juni 
seine Schotten dicht machen und 
das war‘s dann. [...] Zu hoffen 
wäre außerdem, dass die alters-
schwache Rudolf-Wissel-Brücke 
dieser Belastung eines Umzuges 
standhält. Als sofortiger Inte-
rim-Flug-Ersatz wird dann der 
„vordersibirische“ Flughafen 
Schönefeld dienen müssen. 
Passt zur Hauptstadt: arm aber 
sexy. Doch das Trauerspiel geht 
leider weiter. Der stolpernde 
BER-Albatros setzt zum Abflug 
an und keiner will mitfliegen.                                                                                                                                      
Doch diesmal  gibt es keine 
Amateure, die augenscheinlich 
vom Planen und Bauen nix 
verstanden, sondern ein Virus 
namens Corona. Es hemmt fast 
den gesamten Flugverkehr. 
Davon betroffen ist leider auch 
die  Groß - Gemeinde Berlin. 
Trotzdem werden noch mal kurz 
300 Millionen Steuergelder von 
den Gesellschaftern zu den Hafen 
aller Häfen beigesteuert. Von 
den Nachfolgekosten ganz zu 
schweigen, von 1,8 Milliarden ist 
die Rede. Da die Billig-Flugreisen 
wohl ein Ende haben werden, 
kann man sich evtl. das BER-Ter-
minal 2 ersparen. [...] 
 Thomas Hansen

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_aQH6ZQNm41s2WEZF
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_XduY3eRqlnjt1s3a
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_SMzT0eWyYQJGjni6
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_sCsrGB1kqTOzUrWu


DONNERSTAG, 28.05.20
Eichborn-Apotheke 
Eichborndamm 55 
13403 Berlin • 030 41783267
Hermsdorfer Apotheke 
Glienicker Straße 6 
13467 Berlin • 030 400095630

FREITAG, 29.05.2020
Annen-Apotheke 
Ernststraße 62 
13509 Berlin • 030 43566486
easy Apotheke Märk. Zeile 
Senftenberger Ring 17 
13439 Berlin • 030 419591320

SAMSTAG, 30.05.2020
Neue Apotheke • Residenzstraße 137 
13409 Berlin • 030 4959201
Octopus Apotheke 
Waidmannsluster Damm 176 
13469 Berlin • 030 4145121

SONNTAG, 31.05.2020
Großkreuz-Apotheke 
Senftenberger Ring 5 
13439 Berlin • 030 4076830
Karolinen-Apotheke • Schloßstraße 5 
13507 Berlin • 030 43655510

MONTAG, 01.06.2020
Apotheke am Markt 
Bekassinenweg 18 
13503 Berlin • 030 4311247
Sanitas Apotheke 
Oraniendamm 6-10 
13469 Berlin • 030 40396922

DIENSTAG, 02.06.2020
Tilia-Apotheke • Residenzstraße 95-96 
13409 Berlin • 030 48476134
Waldsee-Apotheke 
Berliner Straße 41 
13467 Berlin • 030 4041045

MITTWOCH, 03.06.2020
Adler-Apotheke • Berliner Straße 91 
13507 Berlin • 030 4338081
Apotheke am Kutschi 
Ollenhauerstraße 3-5 
13403 Berlin • 030 85622710

DONNERSTAG, 04.06.20
Apotheke am Schäfersee 
Holländerstraße 24 
13407 Berlin • 030 4564369
Schloß-Apotheke Tegel 
Berliner Straße 6 
13507 Berlin • 030 4338777

FREITAG, 05.06.2020
Apotheke Am Tegeler See 
Namslaustraße 83 
13507 Berlin • 030 4327788
Neue Apotheke • Residenzstraße 137 
13409 Berlin • 030 4959201

SAMSTAG, 06.06.2020
Elch-Apotheke • Ludolfingerplatz 2 
13465 Berlin • 030 / 40 63 28 91
Kopenhagener Apotheke 
Kopenhagener Straße 2 
13407 Berlin • 030 4955590

SONNTAG, 07.06.2020
Apotheke am Flughafen Tegel 
Terminal A-Boulevard Tegel 
13405 Berlin • 030 41013869
Birken-Apotheke 
Wilhelmsruher Damm 231 
13435 Berlin • 030 4115834
Primus Apotheke • Aroser Allee 122 
13407 Berlin • 030 4955033

MONTAG, 08.06.2020
Löwen-Apotheke 
Ollenhauerstraße 110A 
13403 Berlin • 030 4122300
Titisee-Apotheke • Titiseestraße 5 
13469 Berlin • 030 4022980

DIENSTAG, 09.06.2020
Oran-Apotheke • Oranienburger Str. 60 
13437 Berlin • 030 4140990
Storchen-Apotheke 
Schulzendorfer Straße 70 
13503 Berlin • 030 / 431 32 04

MITTWOCH, 10.06.2020
Ludolfinger Apotheke 
Ludolfingerplatz 8 
13465 Berlin • 030 4011033

DONNERSTAG, 11.06.20
Äskulap-Apotheke 
Senftenberger Ring 13 
13439 Berlin • 030 4153052

FREITAG, 12.06.2020
Residenz Apotheke • Residenzstr. 123 
13409 Berlin • 030 4952736

SAMSTAG, 13.06.2020
Leuchtturm Apotheke • Heinsestr. 32-34 
13467 Berlin • 030 40508240
Sanimedius-Apotheke 
Pankower Allee 47/51 
13409 Berlin • 030 48476102

SONNTAG, 14.06.2020
Bären-Apotheke • Oranienburger Str. 85 
13437 Berlin • 030 40911112
easy Apotheke • Residenzstraße 33 
13409 Berlin • 030 26344826

MONTAG, 15.06.2020
Alte Spree-Apotheke • Alt-Tegel 5 
13507 Berlin • 030 4339785
Barlach-Apotheke 
Auguste-Viktoria-Allee 81 
13403 Berlin • 030 4132840

13403 Berlin
Alnatura  
Ollenhauerstraße 106A
Barlach-Apotheke       
Auguste-Viktoria-Allee 81
EDEKA Frede-Bicici 
Ollenhauerstraße 107
EDEKA Görse-Meichsner 
Eichborndamm 77-85
Eichborn-Apotheke 
Eichborndamm 55
Löwenapotheke 
Ollenhauerstraße 110A
nah und gut Babbel 
Quäkerstraße 2
nah und gut Peth 
Meller Bogen 2
Quartiermanagement 
Graf-Haeseler-Straße 17

13405 Berlin
Apotheke am Markt 
Scharnweberstraße 48A
Berliner Sparkasse 
Scharnweberstraße 14
Berliner Volksbank 
Scharnweberstraße 14
JET Tankstelle                              
Kurt-Schumacher-Damm 36
MAGO Wurst                              
Kurt-Schumacher-Damm 1-15
Neue Apotheke 26 
Scharnweberstraße 26
REWE Markt im EKZ Der Clou 
Kurt-Schumacher-Platz 1-15
Rosen-Apotheke 
Scharnweberstraße 27
Tabak-Presse-Backshop 
Scharnweberstraße 54

13407 Berlin
Kopenhagener Apotheke 
Kopenhagener Straße 2
nah und gut Nguyen 
Gotthardstraße 13-15
Netto Supermarkt 
Gotthardstraße 27
Tabakwaren Eisermann 
Alt-Reinickendorf 49
Tabakwaren Tello 
Aroser Allee 65

13409 Berlin
Arztpraxis Dr. Günter Ludwig 
Residenzstraße 125
Berliner Sparkasse 
Residenzstraße 117
Café am See am Schäfersee 
Residenzstraße 43
Buchhandlung Schäfersee 
Markstraße 6
EDEKA Lindenberg 
Markstraße 32
EDEKA Residenzstraße 
Residenzstraße 34
Kastanienwäldchen 
Residenzstraße 109
Neue Apotheke 
Residenzstraße 137
Otto Berg Bestattungen 
Residenzstraße 68
REWE Markt Emmentaler 
Straße 122-130
Sanimedius-Apotheke 
Pankower Allee 47/51
Tilia-Apotheke 
Residenzstraße 95-96

13435 Berlin
EDEKA Iden         
Wilhelmsruher Damm 231
Ewa-Apotheke 
Eichhorster Weg 5
Kaufland  Wittenau 
Eichhorster Weg 96

13437 Berlin
Reinickendorf Rathausinfo 
Eichborndamm 215-239
Cafe Junge  
Oranienburger Straße 103-105
Getränke Hoffmann 
Oranienburger Straße 114
Lotto- und Zeitungsgeschäft 
Alt-Wittenau 86
Metzgerei Görs 
Alt-Wittenau 19
Netto Supermarkt 
Oranienburger Straße 285 A
Oran-Apotheke 
Oranienburger Straße 60
REWE City                 
Roedernallee 118 A

Zhou`s Fine China Restaurant 
Eichborndamm 215-239

13439 Berlin
Äskulap-Apotheke 
Senftenberger Ring 13
Berliner Sparkasse 
Senftenberger Ring 5
Infopunkt Märk. Zentrum 
Wilhelmsruher Damm 132
MAGO  
Wilhelmsruher Damm 138

13465 Berlin
Bäcker Wiedemann 
Ludolfingerplatz 2
Berliner Sparkasse 
Ludolfingerplatz 8-8A
Berliner Volksbank 
Ludolfingerplatz 7
Buchhandlung Haberland                       
Zeltinger Platz 15
Deutsche Bank 
Welfenallee 3-7
EDEKA Boe                       
Zeltinger Platz 8
EDEKA Erler 
Ludolfingerplatz 6
Elch-Apotheke 
Ludolfingerplatz 2
Meisterbäckerei Steinecke 
Zeltinger Platz 1-3

Reformhaus DEMSKI 
Ludolfingerplatz 1a
REWE City      
Ludolfingerplatz 1
Wohltorf Immobilien 
Ludolfingerplatz 1a

13467 Berlin
Berliner Sparkasse 
Heinsestraße 38-40
Bio Company     
Heinsestraße 28
EDEKA Hohefeldstraße 
Hohefeldstraße 19 A
Feinbäckerei Laufer 
Heinsestraße 37
Feinbäckerei Laufer 
Wachsmuthstraße 18
Getränke Hoffmann 
Hermsdorfer Damm 80
Hermsdorfer Apotheke 
Glienicker Straße 6
Feinbäckerei Laufer  
Seebadstraße 32
Leuchtturm Apotheke 
Heinsestraße 32-34
Steinecke • Glienicker Str. 6
REWE                               
Glienicker Straße 6 b-c
REWE City           
Heinsestraße 46

Thiel & Görs Fleischerei 
Fellbacher Straße 30
Waldsee-Apotheke 
Berliner Straße 41

13469 Berlin
Berliner Sparkasse 
Oraniendamm 6-10
EDEKA Aras 
Oraniendamm 6-10
EDEKA Bestvater  
Zabel-Krüger-Damm 25
HEM Tankstelle  
Zabel-Krüger-Damm 20
Meisterbäckerei Steinecke 
Titiseestraße 5
nahkauf                     
Titiseestraße 3
Octopus Apotheke 
Waidmannsluster Damm 176
Sanitas-Apotheke 
Oraniendamm 6-10
Titisee-Apotheke 
Titiseestraße 5

13503 Berlin
Apotheke am Markt 
Bekassinenweg 18
EDEKA Herrmann 
Bekassinenweg 24
EDEKA Tozlu                   
Ruppiner Chaussee 301
nah und gut Lüdtke 
Keilerstraße 21
REWE City                        
Ruppiner Chaussee 243
Storchen-Apotheke 
Schulzendorfer Straße 70
EDEKA Lauerman 
Falkenplatz 1
Nahkauf Konradshöhe 
Habichtstraße 16

13507 Berlin
Alnatura            
Bernstorffstraße 13A
Apotheke Am Tegeler See  
Namslaustraße 83
Apotheke Bernauer Strasse 
Bernauer Straße 69-73
Back-Corner                    
Alt-Tegel 12

Berliner Volksbank 
Berliner Straße 98
EDEKA Ulrich                 
Bernauer Straße 69
EDEKA Zech                      
Berliner Straße 96
Hausarztzentrum in Tegel 
Berliner Straße 6
Info Point Alt-Tegel    
Alt Tegel 9
Info Hallen am Borsigturm 
Am Borsigturm 2
Knusperbäcker 
Berliner Straße 105
Konditorei Röttgen 
Berliner Straße 3
nahkauf  Bottroper Weg 18

13509 Berlin
Annen-Apotheke-
Borsigwalde Ernststraße 62
Bäckerei Perlenmühle 
Ernststraße 53
EDEKA Schatz Miraustraße 62
Getränke Hoffmann 
Wittestraße 33-34
Getränke Hoffmann 
Waidmannsluster Damm 21 A
HEM Tankstelle Wittestraße 16
JET Tankstelle
Holzhauser Straße 34
Lottoladen Borsigwalde 
Ernststraße 66
REWE Viet Nguyen Duc
Ernststraße 7
star Tankstelle 
Waidmannsluster Damm 54
Zeitungsladen Kosicki 
Waidmannsluster Damm 78

16548 Glienicke/Nordbahn
Apotheke im Sonnengarten 
Märkische Allee 76
Autohaus Glienicke 
Leipziger Straße 6-7
Backshop Käseglocke 
Eichenallee 9
EDEKA Iden Hauptstraße 16
EDEKA Nemitz 
Märkische Allee 76

Stand Mai 2020

Aktuelle AuslagestellenReinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

Frohnau

Heiligensee

Konradshöhe
Tegel Borsig-

walde

Reinickendorf

Wittenau

Märkisches
Viertel

Lübars
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13505
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16567
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Reinickendorferleben
Apotheken-Notdienst für Reinickendorf

Die Apotheken sind jeweils von 9 Uhr bis 9 Uhr des Folgetages geöffnet.

NÄCHSTES HEFT
Erscheinungstermin 
Donnerstag, 11. Juni 2020
Anzeigenschluss/Termine 
Donnerstag, 04. Juni 2020

Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_6Pdgljz4i7S7Ch88
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Kleinanzeige aufgeben

kuvertieren2

155

RAZ Verlag

Am Borsigturm 13 

in 13507 Berlin

optional
frankieren

4 in die Post geben oder 
beim RAZ Verlag einwerfen

5 in die Post geben oder 5

155
RAZ Verlag

Am Borsigturm 13 
in 13507 Berlin

in die Post geben oder in die Post geben oder 

RAZ Verlag
Am Borsigturm 13 

in 13507 Berlin

Coupon ausfüllen1 Coupon ausfüllen

Kleinanzeige aufgeben

So kommt Ihre private 
Kleinanzeige in die RAZ
kostenlos online unter 

w w w . r a z - z e i t u n g . d e
… oder Sie nutzen kostenpflichtig den Coupon  „Private Kleinanzeige aufgeben“:

 PRIVATE KLEINANZEIGE

3 Briefmarken 
à 1,55 € beifügen

33

Kleinanzeige aufgeben

155155155

AUTO & MOTORRAD
Motorradhose schwarz für Damen, 
Gr. 80 schwarz mit rausnehmbarem 
Steppfutter Fa. Vanucci 35 Euro. Tel. 
016097612038
4 Winterreifen 215/60 R16 99H, 7 mm 
Profil an Abholer zu verschenken, 0179 
290 48 76
BMW 218i Active Tourer, EZ 5/19,ca.5000 
km,beige met.Automatik,Sitzhzg,Par-
kassistent usw.,Jahreswg,NP37000€ für 
25.900€, 0173-4031934
Oldtimer BMW Isetta, Bj. 1956, kompl.
restauriert mit Ersatzmotor und Transport 
Anhänger - 29.500€ Tel:0173-4031934
4 Winterreifen Continental Contact TS 
850P, gebr. 205/60 R16 92H Stahlf. 7Jx16, 
inkl. RDKS Sensor + Radzierbl. 280.- € 
030/4029901

BEKANNTSCHAFTEN
Lustvoller Mann, 48, 185, schl., diskret, 
sucht sympathische W für den zärtlichen 
Sex. Trau Dich ! Tel. 0157/ 309 60 350
w.62 fraulich..möchte gerne netten 
Herrn mit guten Umgangsformen ken-
nenlernen.58 bis 65 mit Spass am Leben 
ab 180cm ..mepg@freenet.de

BERUF & KARRIERE
ehem Krankenschwester hat Termine 
frei Pflege von Angehörige zuhause 
Grundpflege Behandlungspflege Demenz 
.01733908456

Hausmeister (m/w/d)   
in Vollzeit gesucht!

2 Wohnobjekte in Reinickendorf mit 
insgesamt 80 Wohneinheiten

Voraussetzung:  
handwerkliche/technische Ausbildung

weitere Informationen unter  
www.witron-karriere.de

und per Telefon 09602-600 4310  
Frau Laußmann

ELEKTRONIK & TECHNIK
Multifunktions-Farbdrucker HP 
Officejet Pro 276 dw, Tinte-4 Farbsystem, 
unbenutzt, in original Verpackung, 40 €. 
Tel.: 4335082
Pioneer PD-7700 CD-Player;Sony NO 
TC-K670, Kassette+Radio; Saba RCP 692 
Radio, 2x Kassette + 2 Boxen, je 40€ 
o.zus.100€. T:015906815379
Diaprojektor BRAUN Paximat 1800 elec-
tric, mit Beleuchtung und Fernbedienung, 
techn. ok, , 20 € 0176 49399488
Dia Leinwand im Koffer mit Griff, Fabr.: 
Stella, 100 x100 cm, perlweiß, aufklappen, 
hochziehen, steht sicher, 20 € 0176 
4939948

HANDWERK
Tischler/Allroundhandwerker 
übernimmt kleine Aufträge, Reparatur, 
Restauration u. Drechselarbeiten, Aufbau 
v. Möbel 0179-5306843

HAUS & GARTEN
BBS-Sanierungen Dach/Hof/Fassa-
denreinigung. Maler Putz arbeiten 
Steinteppich Dachrinnenreinigung lfm2 
euro 030 64472801
Alles rund um den Garten: Pflege, 
Entsorgung (Baumschnitt, Hecke, Laub), 
Steinsetzen, preiswert, schnell, zuverläs-
sig. Wir erledigen Ihre schwere Arbeit im 
Garten. Telefonnummer: 01781768695/ 
015218005017
Allround-Handwerker und Gärtner für 
Einfamilienhaus in Tegel gesucht. Tel.: 
030-43 43 341

Was? Ihre Wohnung ist 
nicht schnieke?

Rufen Sie Malermeister  
Peter Hieke!

Ausführung sämtlicher Maler-
arbeiten: Wohnung, Treppen-

häuser, Fassaden, Bodenbeläge
Sperberstr. 26A, 13505 Berlin

hiekemalereibetrieb@hotmail.de
Tel. 436 23 12

Mobil 0172-910 44 32

Tischler/Allroundhandwerker 
übernimmt kleine Aufträge, Reparatur, 
Restauration u. Drechselarbeiten, Aufbau 
v. Möbel 0179-5306843
Alu-Glastisch oval 150x96 im Karton 
zerlegt+2 Klapp-Hochlehner, gebraucht, 
80€ VB, Selbstabholung Telefon 
015167267213
Hilfe im Garten gesucht in Heiligensee, 
regelmäßig, VB, Telefon 030 431 35 84

HOBBY & FREIZEIT
Kaufe alte Postkarten, alte Bücher, 
Comic, Bravo, Mosaik Digedag ,Western 
TB und Hefte, Krimis TB und Hefte. Tel. 
030 4024329
Modell Autos 1:18 Versch- Marken: 
Mercedes , Porsche , Exoten; Ferrari, 
Lamborghini, Bugatti , etx. ca 40 Autos , 
4 Oldies 1:18
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten- und 
CD Sammlung, gern auch Klassische 
Musik und Jazz. Tel. 0170 56 62 382
Achenbach Fachzeitschrift Fahrsport 
/ Kutschen Jahrgang 1980-1996, pro 
Jahrgang 15.-€ 030 / 402 99 01
Tischkicker abzugeben in Heiligensee, 
gebraucht, Telefon 0177 24 024 05

IMMOBILIEN
Verwitwete 62-Jährige, deutsch, berufs-
tätig, Nichtraucher, ohne Haustiere sucht 
2-Zimmerwohnung in Ein- oder Mehrfa-
milienhaus, Telefon 01723953733
Junge Familie (Arzt & Sozialpädagogin) 
sucht Immobilie ab 4 Z. (gerne mit Gar-
ten) in ruhiger & gut angebunder Lage. 
Tel. 017645723100
Junge Familie (Beamtin, Ing., 2 Kinder) 
sucht Haus/ETW in Hermsdorf/Waid-
mannslust. Ab 100qm/4Zi. Dankbar 
für Hinweise, gebe gerne Belohnung. 
0176/23763248
Verk. EFH in Schildow, Bj. 2005, 2 VG., Wfl. 
ca. 145 m², Grd.531 m², 5Zi., 2AAP, 2Terr.,-
Gas, FBH, Kam. hausverkaufschildow@
gmx.de

Suche für meine Mutter ab 1.6. für ca. 
6 Mon. kleine, helle Wohnung (kein 
Souterrain) mit Dusche, gern möbl., max. 
500 €,Tel.: 94043096

KINDER & FAMILIE
WII Sport Fit Nintendo Spielekonsole mit 
Zubehör.50 Euro. Tel 01748295937

KUNST & ANTIQUITÄTEN
Tischler/Allroundhandwerker 
übernimmt kleine Aufträge, Reparatur, 
Restauration u. Drechselarbeiten, Aufbau 
v. Möbel 0179-5306843

MÖBEL & HAUSRAT
Weißer Voile Store ( 2 Stück ) glatt weiß, 
mit Blei- und Kräuselband, Höhe ca. 140 
cm, Breite je ca. 900 cm 50 Euro. Tel.: 
016097612038
Schreib-/PC-Tisch, 120x90, höhe ver-
stellbar 62-82 cm, Stahlrahmen schwarz, 
Kabelkanal, Steckerleiste, Platte grau. 40 
€. Tel.: 4335082
Rollcontainer für Schreibtisch, 4 Schub-
laden, Eiche braun, B=44, T=80, H=60 cm. 
30€ Tel.: 4335082
Kühl-Gefrierkombi Bosch Edelstahllook, 
neuwertig, Garantie bis 06.2021, 350,00€ 
(80 € unter Neupreis; Tel. 030-40103619
Still- und Entspannungsstuhl mit Fußab-
lage von HAUCK, gemütliches Schaukeln, 
blaue Polster, Zustand: sehr gut, 25 € 
0176 49399488
Schreibtischstuhl 35€; Servierwagen 
20€; Bodenvase 25€ 0162/ 67 85 871
Vibrationsplatte Slim 3D,NEU.10 versch.
Einstellungen .150 Euro. Tel 01748295937

TIERMARKT
Fahrradanhänger für kleine Hunde an 
Abholer, guter Zustand, 20,00 €, 0179 
290 48 76
Wer schweigt, stimmt zu! Am 14.6. ist der 
Internationale Tag gegen Tiertransporte. 
Stoppt diese Tierquälerei! www.mensch-
fairtier.de/tt

UNTERRICHT &  
NEBENJOBS
Erfolgreich lernen - Nachhilfe Kl. 1-6 freie 
Termine ab Juli Tel. 015901685505
Hilfe im Garten gesucht in Heiligensee, 
regelmäßig, VB, Telefon 030 431 35 84

VERSCHIEDENES
Tiertransporte: der Weg in die Hölle. 
Tausende Km mit Angst, Durst, Hunger. 
Wir fordern den sofortigen Stopp! www.
menschfairtier.de/tt
Kaufe alte Postkarten, alte Bücher, 
Comic, Bravo, Mosaik Digedag ,Western 
TB und Hefte, Krimis TB und Hefte. Tel. 
030 4024329
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten- und 
CD Sammlung, gern auch Klassische 
Musik und Jazz. Tel. 0170 56 62 382
Münzen und Briefmarken kauft an, unter: 
030/ 40 10 05 72
Drei köpfige Familie sucht Wohnwagen 
evtl. Mit Platz Übernahme 030/64472801 
Steinbach
Staubsauger Dirt Devel VS8 mit 
Zubehör und Düse für Tierhaare. 50 Euro, 
Tel.01748295937
Sammler sucht altes Spielzeug, Eisen-
bahnen, Autos, Blechspielzeug, sowie alte 
Postkarten. 030 - 4045897

verkaufe: Marienkäfer auf Rädern/
Steiff 60erJahre VB 80,--,Größe ca.40x60 
Tel.01729107069
Kaufe alte AK, alte Bücher, Comic, 
Bravo, Mosaik Digedag, Western TB und 
Hefte sowie Krimi TB und Hefte. Tel. 030 
4024329

Wasserski Gutschein für 2 Schnup-
perkurse Wasserski a 15 Minuten am 
Templiner See. VB 20 Euro 033056 433212 
schulz_2008@web.de
Tropical Islands Tagesticket Tropen Pur 
gültig bis 02/2021 3 Stück für je 35 Euro 
verfügbar. 0175 8801136 eveka1984@
web.de

• Änderungsschneiderei 
• Sonnenschutz
• Insektenschutz
• Teppichböden

An der Schneise 57 
Tel.: 431 15 80

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr   9 - 13 und 15 - 18 Uhr
www.gardinen-aus-berlin.de  

Polsterei

• Markisen
• Waschservice

Glasbau Proft

www.Fenster-Türen.Berlin
inkl. Beschlagsarbeiten/Montageservice

Lübarser Straße 23, 13435 Berlin
Fon: 030 411 10 28, www.glasbau-proft.de

Gebäudedienstleistungen
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Wir wünschen unseren Leserinnen, 
Lesern, Anzeigenkunden und Partnern 

frohe Pfingsten! 
Bleiben Sie gesund!

Ihr RAZ Team

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_seKABnjNgtxTuYcK
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_oHaiGIdyEzeZ3NUF
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PLASTIKEN

Auflösung des Rätsels
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Ihr starker Partner  
für Sicherheit  
im Berliner Norden.

Bewachungen aller Art, 
Sicherheitsberatungen, 
Objekt- und  
Veranstaltungsschutz

Düsterhauptstraße 40 · 13469 Berlin
Tel. 030/76 72 64 22

www.helikum-security.de

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_EWz58An4yvS5ooxR
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Männerstreit im 
Eichhorster Weg
Märkisches Viertel – Am 
Sonntagnachmittag, 24. Mai, 
kam es im Märkischen Viertel 
zu einer Auseinandersetzung 
zwischen zwei Männern. Ei-
ner der Beteiligten, ein 45-jäh-
riger Mann, soll gegen 16.30 
Uhr im Eichhorster Weg mit 
einem 27-jährigen wegen ei-
ner gemeinsamen Bekannten 
in Streit geraten sein. Es sollen 
weitere Familienmitglieder 
des 27-Jährigen hierbei anwe-
send gewesen sein. Anschlie-
ßend soll der 27-Jährige mit 
einem Klappmesser seinen 
Widersacher am Kopf verletzt 
haben. Zeugen beobachte-

ten, wie der 45-Jährige im 
Zuge des Streits dem 27-Jäh-
rigen mit einem Holzknüppel 
gegen den Kopf schlug und 
diesen verletzte. Der 45-Jäh-
rige soll sich zu einer nahe-
gelegenen Tankstelle gerettet 
haben, wo der Betreiber die 
Rettungskräfte und die Poli-
zei alarmierte. Der Verletzte 
wurde durch einen Rettungs-
wagen in ein Krankenhaus 
gebracht und ambulant be-
handelt. Der 27-Jährige, der 
namhaft gemacht werden 
konnte, entfernte sich vom 
Ort des Geschehens. Die Su-
che nach ihm dauert derzeit 
an. Die Kriminalpolizei der Di-
rektion 1 übernahm die weite-
ren Ermittlungen. 
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Bezirk – Zur Erreichbarkeit 
der S-Bahnhöfe im Bezirk 
führte die Stadtteilgruppe 
Reinickendorf des Allgemei-
nen Deutschen Fahrradclubs 
im März eine Umfrage durch. 
Jetzt liegt die Auswertung vor, 
dabei fanden sich folgende 
Übereinstimmungen: 1. Die 
Abstellmöglichkeiten für 
Fahrräder werden an nahezu 
allen Bahnhöfen als zu gering 
betrachtet. 2. Es fehlt überall 
an durchgängigen Radwe-
gen zu den Bahnhöfen. 3. Die 

Hälfte aller Befragten emp-
findet den Weg zum Bahnhof 
nicht als sicher. Die Ergeb-
nisse zu den Abstellmöglich-
keiten sowie den Radwegen 
waren laut ADFC keine Über-
raschung, die Antworten 
zum Thema Sicherheit seien 
jedoch erschreckend. Hier 
bestehe dringender Hand-
lungsbedarf. Der komplette 
Bericht ist abrufbar unter der 
Webseite www.adfc-berlin.
de/umfrage“ und steht zum 
Download zur Verfügung.

Auch in Coronazeiten stehen die 
Fahrräder am S-Bahnhof Frohnau 
dicht an dicht. Foto: ajö

Wo kann ich mein Rad parken?
Umfrage des ADFC: Verkehrsteilnehmer vermissen Sicherheit

Was ist das Besondere an Reinickendorf? Was macht es be-
sonders, hier zu leben? 
Besonders ist die Vielfalt der Ortsteile vom Dorf Lübars bis 
zum lebendigen Märkischen Viertel; man hat hier alles, was 
man braucht: Wasser, Wald und Kieze, wie zum Beispiel die 
Residenzstraße.

Was in Reinickendorf muss man unbedingt mal gesehen 
oder gemacht haben? 
Man muss unbedingt den schönen BVV-Saal gesehen haben, 
mit dem Boot über den Tegeler See gerudert und eine Schla-
ger-Veranstaltung auf dem Lübarser Müllberg miterlebt haben.
 
Beschreiben Sie Ihren Lieblingsplatz im Bezirk. 
Der Stuhl vor meinem „Kastanienwäldchen“ in der 
Resi denz  straße.

Wo trifft man Sie nach Feierabend? 
Ich habe keinen Feierabend.

Was ist Ihr Höhepunkt im Reinickendorfer (Veranstal-
tungs-)kalender? 
Am Vatertag war die große 100-Jahr-Feier des Bezirkes geplant, 
die wegen Corona abgesagt wurde.

Worüber haben Sie sich im Bezirk zuletzt wirklich gefreut? 
Als wegen des Ausbruchs von Corona alles geschlossen wurde, 
konnten wir Essen für Obdachlose ausgeben und einen Spen-
denzaun errichten, weil die Menschen zusammengehalten 
haben.

Was hat Sie im Bezirk zuletzt richtig geärgert? 
Die Ungleichbehandlung in der Gastronomie. Während alle 
Restaurants und Imbissbuden ringsherum öffnen dürfen, muss 
mein Lokal „Kastanienwäldchen“ geschlossen bleiben.

Ihr (Lieblings-)Verein in Reinickendorf? 
Ich habe viele Lieblingsvereine ...

Wenn Sie jemandem Reinickendorf in nur drei Worten be-
schreiben müssten, welche wären das? 
Bodenständig, vielfältig, zusammenhaltend

Norbert Raeder ist ein Reinickendorfer Politiker und Gastronom, 
der sich einmischt, wenn etwas krumm läuft. Als Parteiloser 
vertritt er die CDU im Bezirksparlament und führt seit 21 Jahren 
die Event-Gaststätte „Kastanienwäldchen“. Er kümmert sich um 
Obdachlose, inzwischen nicht nur zur legendären Weihnachts-
feier für Straßengäste, sondern auch in „Corona-Zeiten“ mit 
Essensausgabe und Spenden-Zäunen. 

Feierabend hab‘ ich nicht!
Die RAZ im Gespräch mit Norbert Raeder

REINICKENDORFER
ICH BIN EIN
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Tegel – „Es ist alles ver-
brannt. Es existiert nichts 
mehr!“ Nadine Orth ist im-
mer noch betroffen, denkt 
sie an den Großbrand am 
10. Mai. Diesem fiel auch die 
Lagerhalle ihrer Firma Ja-
lousienProfi zum Opfer. Sie 
grenzte direkt an die Halle 
der Sofa-Arena, in der das 
Feuer ausbrach. 

In der 300-Quadratmeter 
großen Halle von Jalousien-
Profi war bestellte Ware für 
die nächsten drei Monate 
gelagert; außerdem Messe-

stände, die „wir uns über die 
Jahre zusammengespart und 
gebaut haben“, so Nadine 
Orth. Glück im Unglück hat-
ten die beiden, da ihre Kun-
den verständnisvoll reagier-
ten. Das Fatale an der Situ-
ation: Die Firma Sofa-Arena 
war nicht versichert. Des-
halb müssen Nadine Orth 
und ihr Lebensgefährte Sa-
scha Berger den Verlust fi-
nanziell selber tragen. 

Das Ladengeschäft an der 
Scharnweberstraße 116 ist 
geöffnet. hb

Existenz bedroht?
Lagerhalle von JalousienProfi abgebrannt 

Vor dem Brand ... und danach Foto: privat

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_sK5DfPYmpbT5Cb8F
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https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_G9BmsH2tX0u6MT9b


   

Prime Time Theater · Müllerstraße 163/Eingang Burgsdorfstraße · 13353 Berlin-Wedding    
Abonniert unseren Newsletter auf PRIMETIMETHEATER.DE

Vorfreude ist die schönste Freude! 
Wir sehen uns ab 01. August (hoffentlich)
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Ab dem 1. August spielen wir hoffentlich wieder für euch!  

Bis dahin sind wir auf Facebook, Instagram und Twitter weiterhin für euch da 

und haben viele Überraschungen parat. 

Über unseren Newsletter erfahrt ihr die genauen Termine. 

Über www.betterplace.org/p79391 oder über den QR-Code könnt ihr uns beim Erhalt 

Eures Theaters gern unterstützen, damit die kulturelle Vielfalt in Berlin lebendig bleibt. 

 Denkt immer an unser Motto:  

Das wichtigste im Leben, neben der Liebe - und der Gesundheit - ist der Humor!

Prime Time Theater - Gutes Wedding,
Schlechtes Wedding
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Du kannst deine Spende von der Steuer absetzen. Ein Service von

www.betterplace.org/p79391
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